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Frankreich deckt den Landauer Fehlspruch.
Aerdöchlignngen Deutschlands.

Die alte Methode .
Q

'
c? ' ^ ar '9< 23 - Dez. (Drahtmeldong unsere« Berichterstatters .)' Laadauel Uneil berührt jene politischen Kreise in Frankreich,

^ « nen man bisher geglaubt hatte, daß sie zu einer Verständigung
^ Deutschland bereit seien , durchaus peinlich, aber nicht etwa
l>i(r n leiner aufreizenden Ungerechtigkeit, sondern deshalb , weil das
bed

**09 in voller Klarheit auf die wahre Anschauung eines
pulenden Teiles der französischen Öffentlichkeit fiel , ihnen die
^ Aichkeit raubt, fortan die Täuschungskunststücke fortzusetzen , in
for - ^ sich bisher gefallen hatten. Darüber kann einfach kein°' !il mxhx aufkommen, daß

8anJ Frankreich, wenn man von den Kommunisten absteht,
hinter der Arme»

&>! f,
Unl> 'o0at bei den so wenig rühmenswerten Exemplaren

ij. öerrn Rouzier deckt . Man würde sich vergeblich bemühen, von
einer Seite zu hören, daß sich der Fehlspruch Rouziers nicht^ kle, und diese Billigung eines durch nichts zu rechtfertigen»

u (i^ Isptuches erscheint so verdrießlich, daß darüber das übrigens
hi i«Shafte Bedauern über die Verurteilung der Deutschen nicht
«e, Weifen kann, zumal man über diese höchstens die Aeußerung"?>nt , daß sie politisch unzeitgemäß und ungeschickt wäre,
itiöu . esmal> wenn die Franzosen der Locarnopolitik schwere^ nisse bereiten , dreht die Presse den Spieß um und ergeht sich in

Verdächtigungen Deutschland»,
nicht von sich aus , sondern von irgend einer höheren Stelle

"Ätto «
* Am charakteristischsten sind die Ausführungen des

affj j
fs"

. der schreibt , die französische Regierung werde die deutschen^ en Schritte wegen des Landauer Urteils in ihrer Gesamtheit
"ttu

" ' n vollem Bewußtsein der moralischen und politischen Vir»
^ „

^Nichleit , die die Regierung gegenüber der Nation habe.
Hti! 3 könne man einen indirekten Druck der deutschen öffent-
t «ij

" Innung zulassen, wenn diese die Resultate der Entspannung ?»
bedrohen sollte . Alle bisher Deutschland gemachten Zuge-
° Besatzungsregime hätten nicht die erwartete Wirkung .\ J 1 Hobe in den besetzten Gebieten Ruhe und Ordnung geherrscht .* Augenblick aber , wo man den deutschen Behörden Vertrauen

Angebracht und das Besatzungsregime gemildert habe , habe's Zustand vollkommen geändert . Der Reichsregierung sei^bix, gelungen, den nationalistischen Treibereien im besetzten
V / kin Ende zu machen. Deutschland werde es nicht gelingen ,

zur Räumung zu veranlassen , wenn es fortwährende
^»z^

^ ' Skeiten herbeiführe , und es werde Deutschland auch nicht ge-
Sjijf-,*1'® internationale öffentliche Meinung über die Haltung der^ en Truppen und den wahren Charakter der Besetzung zu>> Diese Zwischenfälle würden nur dazu führen , FrankreichS •>

^ nlchauung zu bringen, daß es sicherlich sehr schwierig sei.
^ ^ densgeist Deutschlands Vertrauen entgegen zu bringen ,W m° n auch nicht leichten Herzens eine sofortige Möglichkeit

»d ^ fassen könne , die Rheinlande zu räumen . Rur von Deutsch -i(»n h '
1" es ab , daß die Locarnopolitik fortgesetzt werde ff).> f> vj
e deutsche Regierung durch ihren offiziellen Schritt undc Nede des Ministers Bell die Deutschnationalen zur Auf-" mutigen zu sollen glaube , so würden die BesprechungenBerlin schwieriger werden und die politische

% e werde für die Weiterentwicklung von Locarno ungünstig
Erklärung des „Temps"

, die sich mit anderen Worten auchitttS «m X/»» OJftrtr fÄC>l ^_* . ..
vHlige

atI
? ®chu (b , wenn der Locarnogeist sich in Deutschland vcr-

auf Deutschland schieben möchte. Selbstverständlich
.% < . le Auslassungen der Pariser Zeitungen nicht dazu führen

u
' °B Deutschend weitere diplomatische Schritte , die angekün-
^ ocn . unterläßt, wenn diese nicht etwa bereits erfolgt sind.

^ Qii «t8iBt sich heute die merkwürdige Tatsache, daß die „Action* le und die .^Ziberts" behaupten , daß gestern

^ »sigeant" und in der „Liberts" findet , läßt klar erkennen.

öik . von Hoesch nicht Bertelot, sondern Briand gesehe«
»Action Franxaise " behauptet , daß Briand gebeten

k »ich/ Demarche nichts zu veröffentlichen, damit seine Po-
&

'Stet °mprimittiert werde. Auf der deutschen Botschaft wurde
l'
'% i

' Herr von hoesch Bertelot gesehen hätte und daß man? des/ Demarche nichts habe veröffentlichen wollen, weil dadurch
; ? Verhandlungen hätten komprimittiert werden können.b ' efe Geheimhaltung nicht vollkommen verstehen können.

|,W '
sich niemand widersetzen , die widrige Landauer An-

^>ts [, , aus der Welt zu schaffen. Aber darauf wird man ande-
Marren müssen , daß der Zwischenfall im Sinne der voll-1 «lit f ^ ' igten deutschen Forderungen erledigt wird ohne Rück-

rgendwelche Persönlichkeiten.

^ Vorläufig keine Begnadigung.
' ! 23- Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterft- tters .1

daß der deutsche Botschafter v. Hoesch noch heut« mite
«

en des Landauer Vorfalles konferieren werde, erfüllte
-(Ii "s

'
bi • beI deutschen Botschaft wurde keine .Erklärung über

v Hn|e
e ' ^en des Schrittes gegeben. Aus dem Quai d 'Orsay er-

^ ^ orespondent an maßgebender Stelle folgende Mittei-
! ^ >c, gestrigen Besprechung mit dem Generalsekretär Phi-

Herr v. Hoesch keinerlei präzise Forderungen ,ei die Wirkungen des Urteils auf die deutsche ö >fent-
<̂ n3- Herr Bertelot erstattete heute über die Unterredung

Irgend eine Stellunanahme oder Entscheidung
> f,5ö I ;

!
; erfolgen weil die Angelegenheit vor den

Vi ' t Ministerrat gebracht werden muß.
»üen ^ ^ ^ndent hat dcn Eindruck, daß dieser weitere Ver-»iit dem berliner Kabinett über diese Anaelegenheit

ablehnen wird , weil er sich auf den Standpunkt stellt, daß ein ge-
richtliches Urteil nicht den Anlaß für diplomatische Unterhaltungen
bilden könne . Man will in Paris nicht zugeben, daß die Un -
Parteilichkeit der französischen Kriegsgerichte von irgend jemand cn -
gezweifelt werde. Das Urteil sei insofern zu rechtfertigen, als das
Prestige der französischen Vesatzungsarmee gewahrt werden müsse.Aus diesem Grunde werde auch vorläufig keine Begnadi -
gung der deutschen Angeklagten erfolgen. Auch über diese Ange-
legenheit kann nicht der Außenminister allein entscheiden , sondern
auch hierzu wäre ein Beschluß des Ministerrates erforderlich. ? m
besten Falle würde eine Begnadigung zu Neujahr eintreten , aber
nur unter der ausdrücklichen Voraussetzung, daß. eine solche Bs-
gnadigung nicht als eine Desavouierung des Urteils des Militär -
gerichts angesehen werden könnte.

Inzwischen haben die verurteilten Deutschen heute ein Revi »
sionsgesuch eingebracht. Ueber dieses wird der Kassationshof in
Paris entscheiden , ob irgend eine Verletzung der Form erfolgt sei.

Der deutsche Protest .
Sine Protestkundgebung im Reichstag . — Antrag

auf Austieserung des Waches ?
m. Berlin, 23. Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,leitung.̂

" Die deutsche Regierung arbeitet in der Landauer Ange-
legenheit mit anerkennenswerter Entschiedenheit. Der Reichs-
außenminister Dr , Strefemann hat dem französischen Botschafterleinen Zweifel über den deutschen Standpunkt gelassen . Auch die
Rheinlandkommission ist entsprechend bearbeitet . Jedenfalls dürf¬ten die Franzosen sich täuschen , wenn sie glauben , daß sie über die
ganze Geschichte hinwegkommen, wenn sie sich tot stellen . Dazu istdie Empörung in ganz Deutschland zu groß, als daß ohne eklatante
Genugtuung der Fall beigelegt werden könnte. Soweit wir wissen ,'
chweben auch bereits Verhandlungen zwischen den deutschen Partei -
ührern , um im Reichstag in eindrucksvoller Form die Auffas-
ung des deutschen Volkes zur Geltung zu bringen .Die Rechtslage selbst ist nam dem französischen Gesetz

außerordentlich schwierig , und Herr Briand möchte sich wohl ausder Verlegenheit ztehe « . indem er die deutschen Verurteilten begna-
digt , damit aber die Akten schließt . Gnade schafft indessen kein
Recht , und wenn ein solcher Gnadenakt der einzige Weg bleibt , um
wenigstens das Unrecht an den Verurteilton wieder gut zu machen ,
so ist damit noch nichts geschehen, den Mörder zu strafen und das
beleidigte Rechtsgefühl des deutschen Volkes zu beruhigen . Die
deutsche Regierung selbst scheint eine solche Möglichkeit des Aus -
gleich» darin zu erblicken , daß wenigstens Germersheim vonder französischen Besatzung geräumt wird , und daßdarüber hinaus Vorsorge gegen künftige Eingriffe der Militärjustizin die politische Entwicklung getroffen wird .Eine besondere Provokation würde es bedeuten, wenn die Mel-dnng sich bestätigen sollte , daß die Rheinlandkommission den An -

trag an die Reichsregierung gestellt habe , den durch das
Kriegsgericht zu 2 Iahren Gefängnis verurteilten M a t h e s a » S -
zuliefern . Hier scheint aber ein Irrtum vorzuliegen , vielleicht
sogar eine bewußte Irreführung durch die militärische Propaganda.An amtlichen Stellen wird uns jedenfalls gesagt , daß ein solcherAntrag nicht gestellt sei . daß es sich vielmehr um eine Verwechslung
handle , um einen Fall , der etwa vor 4—5 Monaten gleichzeitig mit
der Erhebung der Anklage gemacht wurde. Die deutsche Regierunghat jedenfalls damals offiiiell gar nicht geantwortet , sondern nur
darauf hingewiesen, daß Mothes schwer verletzt und gar nicht
transportfähig ist, an eine Auslieferung könnte also praktisch gar
nicht gedacht werden. Das Ersuchen selbst aber müßte unter den
gegebenen Umständen wie eine Verhöhnung wirken.

*
▼J>. London, 23. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . !

Die Zeitungen geben heute abend Berichte aus Berlin wieder , in
welchen erklärt wird , daß die deutsche Regierung entschlossen sei.
sich auf kein Kompromiß wegen des Urteils von Landau einzulassen
und daß eine Begnadigung der deutschen Verurteilten den Forder-
ungen in keiner Weise entsprechen würde , welche die deutsche Re<
gierung stelle . Die allgemeine Entrüstung habe tiefen Eindruck
auf die deutsche Regierung gemacht , und die Korrespondenten sagen,es sei sicher , daß man nicht nachgeben werde, ehe d !e französische Re-
gierung nicht zugestehe , daß ein tragischer Rechtsirrlum begangenworden sei. Die Blätter knüpfen keinerlei Betrachtunpen an die
Meldung . Aber es ist immerhin bezeichnend , daß sie solche Tele¬
gramme überhaupt wiedergeben.

Das rheinische Zentrum an Dr. Bell.
TU . Köln , 23. Dez . Die rheinische Zentrumspartei hat an denMinister für die besetzten Gebiete , Dr . Bell , folgende Erklärung qe-

richtet : Das rheinische Zentrum spricht Ihnen seinen Dank aus fürdie Erklärung zu dem unerhörten Fehlurteil des französischen Kriegs »gerichts in Landau . Mit Ihnen und der Reichsregierung erwartetdie rheinische Bevölkerung nicht nur Revision des Urteils, sondern
auch die Entfernung der Besatzung vom Rhein , damit solche Schadenfür die Politik der Verständigung unmöglich und dem RheinlandRecht und Freiheit wiedergegeben werden.

We hnachtsuriaud des Nel 'bsKanzlers .* Berlin, 23. De, . (Funkspruch.) Reichskanzler Dr. Marl hat
sich für die Weih-nachtsfeiertage zu einem kurzen Urlaub nach Düssel¬dorf begeben. ,

Kurzer Urlaub Stresemanns• Berlin, 23. Dez . (Funkspruch.) Reichsaußenminister Dr.Stresemann wird am 2. Weihnachtsfeiertage einen kurzen Erholung»»urlaub antreten.

Eine polnische Niederlage
Die polnischen Schulschikanen

am Pranger . '
Die Entscheidung des PräfiSenten Ealonder .
TU. Berlin, 23 . Dez . Die ausführliche Entschließung des Präsi-

denten Ealonder der Gemischten Kommission für Oberschlesien über
die rechtswidrige Ausschließung von über 6000 Kindern com Schul¬
besuch deutscher Minderheitsschulen liegt nunmehr im Wortlaut vor
und stellt unter anderem fest :

Unrechtmäßig list die Ungültigkeitserklärung der Schul-
anmeldungen für die Minderheitsschulen bei allen denjenigen Schü-
lern, deren Erziohungsberechle ausdrücklich Beschulung in der beut-
schen Minderheitsschule verlangt haben , gleichgültig, ob sie dabeials Muttersprache die polnisch« oder nur die deutsche Sprache be-
zeichnet haben . Alle die aufgezählten Schüler sind unverzüglich und
ex officio den Minderheitsschulen zu überweisen. Die Entscheidungerklärt ferner eine Vorladung von Eltern zur Fe st st el -
lung der Muttersprache de » Kindes für absolutunerlaubt . Im Genfer Vertrag sei das Recht der Eltern auf
souverän» Entscheidung und volle Freiheit und Selbstbestimmung in
kulturellen Dingen festgelegt .

Ach ! Deutsche in Kaklowitz verhaste!.
Eine angebliche Spivnageafsäre.TU. Kattowitz, 23. Dez. Unter der Beschuldigung , Spionagegetrieben zu haben , meldet die polnische Presse heute die V e rh a s - ltung von acht Deutschen in Kattowitz. die angeblich im Auf- i

trage beS deutschen Mitgliedes der Gemischten Kommission fürOberfchlesien, Dr . Luka '
chek. Spionage getrieben haben sollen Di«Polizei will in einem Verhör ein Geständnis der Perba steten er-halten haben , wonach diese bestimmte Aufträge von Lukaschek erhal»ten hätten , Beweise für eine Beteiligung polnischer und französlscheramtlicher Stellen an dem Ausstand in Oberschlesien zu beschaffen .D .ese polnischen Meldungen sind jedoch wohl mit größter Vorsichtaufzunehmen , da alle bisher in Polen aufgedeckten Spionageaffärei»sich als Bluff herausgestellt haben . In diesem Sonderfalle zeigendie Beschuldigungen der Polizei einwandfrei , daß keinerlei Materialgesunden worden ist. das die polnische These stützt.Die Warschauer Abendblätter sind noch lebhafter als die Mor-genblätter bemüht , die Kattowitzer Verhaftungenauszuschlachten undsie als einen ungeheuerlichen politischen Skandal darzustellen . So»Wohl Dr . Lukaschek wie dem Berliner Auswärtigen Amt werdenheftige Vorwürfe gemacht, die wegen ihm Schärfe umd Dreistigkeitgeradezu verblüffen und vermuten lassen , daß es sich hier um einene-.nheltlich dirigierten Pressefeldzug gegen Deutschland handle .

Deutschfeindliche Maßnahmen im Memelgebiet .
TU . Heydekrug, 23. Dezember. Der Kriegszustand im Memel»gebiet beginnt sich zu eine deutschfeindlichen Bewegungauszuwachsen. Man nimmt neuerdings an allem , was deutsch ist . An»

stoß. In diesen Tagen siny einer ganzen Reihe von deutschen Reichs-angehörigen von der Kreiskommandantur in Memel A u s w e i -sungsbefehle zugestellt woroen. Die Betroffenen müsse« inallerkürzester Zeit Memel verlassen, wenn sie nicht zwangsweiseüber die Grenze gebracht werden wollen. Scharf gehandhabt wir»auch die Zensur über die memelländischen Zeitungen .

Das Leikerder Attenta! vor dem Reichsgericht.
m. Berlin, 23. Dez. (Drahtmeldung unsere» B :rliner Schrift»leitong.) Vor dem dritten Strafsenat des Reichsgerichts ist nun -

mehr die Revisionsverhandlung in dem Leiferder Attentatsprozeßauf den l 7 . Januar anberaumt worden. Die vom HildesheimerSchwurgericht zum Tode verurteilten Houptangeklagten Schlesingerund Willi Weber werden vor dem Reichsgericht von den Rechts-anwälten Dr . Luetgebrune , Köttingen , und Dr . Ebermeyer , Leipzig,dem Sohn des bisherigen Oberreichsanwalts , vertreten . Die Re-
visionsbegründung rügte eine Reihe von Vrozeßverstößen des Hildes¬heimer Gerichtes, darunter eine Beschränkung der Verteidigung unddie mangelnde Begründung des Urteils für das angebliche Vor-handensein der Ueberlegung bei Ausführung der Tat.

* Berlin. 23 . Dez . (Funk'pruch.) In der Moabiter MtenHesei-tlgungsaffäre sind heut« wieder zwei Verhaftungen erfolgt .

Kohlenno! in England.
* London. 23. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .^Es scheint die schönste Aussicht dafür vorhanden zu sein , daß ich?viele Londoner wahrend der Weihnachtsfeiertage keine Kohle habenwerden, was bei der plötzlich eingetretenen scharfen Kälte nicht sehrangenehm aussieht. Es herrscht in der englischen Kohleninduslrieeine herllose Verwirrung Die Kohlenhandlungen haben keine Vor.rate. Sie schieben die Schuld den Eisenbahnen zu. Diese wiedererklaren , daß ein großer Teil ihrer Waggons noch mit ausländischen.Kohlen beladen seien , dte niemand mehr haben will . Sie bebaup.Tonnen dicht vo« London stunden. Dasübliche Weihnachtsgeschenk des Königs für die Armen von Windsor,namlitt ) 80u Tonnen Kohlen, ist nicht angekommen. Niemand weift,wo sie sind . Man weiß nur. daß sie am 11 . Dczember von denGruben abgeschickt worden sind . Heute hat ein scharfer Nordostwind

Lch
»^bracht und es wird für die Weihnachtsfeiertage Kälte und



*tmrr * . ?wr , Vad ^ fche Presse ?Mvrae « -Au ? gave7 ??rer ? ag , Ken T4 . Dezember 1920 ^

Eme sranzö. ilche Geste.
Freioade deutschen Elvenwms durch Frankreich .

* Berlin , 23 . Tez . (Funkspruch. ) Gestern abend ist durch Noten-
austausch zwischen dem Auswärtigen Amt und der französischen
Botschaft eine deutsch -sram>zösische Vereinbarung über die beschleu¬
nigte Abwicklung des Ausgleichsverfahrens in Kraft ge etzt worden .
Es handelt sich um ein umfangreiches Abkommen, über das im Okto-
der ds Js . in Berlin zwischen einer deutschen und einer französi--
schcn Delegation verhandelt und eine Einigung erz 'tlt worden ist.
Bei dieser Gelegenheit hat die französische Regierung die Erklärung
abgegeben, daß sie das auf Grund des Versailler Vertrages unter
Sequester gestellte deutsche Eigentum , soweit dessen Liauidation am
30 . Oktober 1920 noch nicht Angeleitet worden war freigibt und bei
denjenigen deutschen Vermögensstücken, die bis zu diesem Tage
« ich ! unter Sequester gestellt worden sind , endgültig auf ihr Liquida -
tionsrecht verzichtet. Im Uebrigen hat sich die französische Regierung
bereit erklärt , an Deutschland die Ueberschllsse auszuzahlen , d ' e aus
den Liauidationserlösen nach Abdeckung gewisser nach dem Versailler
Vertrag auf ihnen beruhenden Verbindlichkeiten verbleiben .

m . Berlin , 23 . Dez. (Drahtmrldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Bei den deutsch- französischen Liquidationsverhandlungen ,
die seit Oktober schwebten , hat auch die französische Regierung die
Erklärung abgegeben , daß sie das unter Sequester gestellte deutsche
Eigentum , soweit es noch nicht liquidier : sei , freigebe wn!d aus ihre
Liquidation verzichte . Die Ueberschüsse aus der Liquidation sollen
an Deutschland ausbezahlt werden . Leider ist das nicht viel
mehr als eine Geste . Das gesamte deutsche Vermögen , ein-
schließlich Elsaß -Lothringen wurde auf vier Milliarden Goldmark
beziffert , während die Franzosen es nur mit zwei Milliarden Pa -
piersranken angeben , weil sie nach amerikanischem Muster alles , was
den Deutschen gehörte , verschleuderten. Irgend ein« Abrechnung
hat Frankreich bisher nicht vorgenommen . Darauf wird letzt in
erster Linie zu drücken sein, weil bei einer Revision des Dawes -
planes doch die Summe , die Deutschland hier verloren gegangen ist,
angerechnet werden muß und weil außerdem die Methode an-
geprangert werden muß , nach der das offiziell« Frankreich hier mit
deutschem Geld umgegangen ist.
Die Reparalionssachlieferungen im November.

* Berlin , 23 . Dez . (Funkspruch.) Im Monat November sind
für F ran k r e ich 303 Verträge ( darunter sieben Nachträge zu frühe-
ren Abschlüssen und eine Berichtigung eines früheren Vertrages im
Werte von 24,2 Millionen RM . ) genehmigt worden . Hierdurch er-
höht sich der Wert aller in der Zeit vom 1 . September ISA bis 3a
November 1926 genehmigten französischen Sachl -eserungsverträge
(ohne Kohle- und Farbstosflieferungen ) aus 361,9 Millionen RM .
Für Belgien wurden im Berichtsmonat 120 Vertrüge ( einschlieft ,
lich 17 Zusatzverträgen und einer Berichtigung ) im Werte von 3,3
Millionen RM . genehmigt . Der Gesamtwert aller seit dem Inkrast -
treten des Dawesplanes genehmigten belgischen Verträge stellt sich
damit auf rund 7S Millionen RM .

Deutsche Aufträge für Süda 'rika.
v.v . London, 21. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Zeitungen berichten, daß die Auf . räge für 54 Lokomotiven, die
Südafrika bestellt hat , dekinitw nach Essen zu Krupp und Nanomag
in Hannover gegangen sino . Der Wert eines joden dieser Aufträge
wird auf 500 000 Pfund angegeben und es wird mitgeteilt , daß das
niedrigste britische Angebot für die 54 Moschiwen 25 000 Psund
höher war , als die deutschen Angebot« . Der „Star " erklärt , daß 15
Prozent der beiden Aufträg « in Großbritannien ansgeführt werden
sollen unter der Aufsicht eines englisch - deutschen Kartells . Ein
Telegramm der „Zentral News" aus Siivafrika sagt, man sei dort
entrüstet , daß die Regierung die Aufträge nach Deutschland gegeben
habe, denn die britischen Maschinen seien soviel besser, daß es nichts
goschadet haben würde , wenn sie teuerer bezahlt würden.

5as Disziplinarurteil gegen Gajda .
j . Prag , 22. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Urteil der ersten Instanz des Disziplinarausschusses beim Mini -
sterium für nationale Verteidigung , welches gestern in später Stunde
ergangen ist, wurde der ehemalige tschechoslowakische Eeneralstabschef
General Gajda seiner militärischen Charge und
25 Prozent seiner Pensionsgenüsse für verlustig
erklärt . Gegen das Urteil kann der Verurteilte binnen 10 Tagen
beim Berufungsdisziplinarausschuß des Ministeriums für nationale
Verteidigung Berufung einlegen.

Dr. Lu her in Berlin.
* Berlin, . 23 . Dez. (Funkspruch.) Reichskanzler a . D . Dr . Luther

ist heute mittag mit dem Bremer Zug um 1.05 Uhr aus dem Lehrter
Bahnhos in Begleitung von Staatssekretär Dr . Kempncr wieder in
Berlin eingetroffen . Zu seiner Begrüßung hatten sich / ,is dem
Bahnhof in Vertretung des Reichskanzlers Staatssekretär Dr Pün -
der , vom Auswärtigen Amt Geheimrat de Haas , ferner Reichswrt -
schaftsminister Dr . Eurtius , Vertreter der Deutschen Lusthansa , so-
wie der chilenische Gesandte eingefunden . In frischen humorvollen
Worten äußerte sich Dr . Luther über den Erfolg seiner Reise. Er
gedenkt sich während der Weihnachtsfeiertage lediglich seiner Familie
zu widmen .

Land! agswahlen in Thüringen am 30 . Januar.
TU . Weimar . 23. Dez . Wie die Telegraphen -Union zuverlässig

erfährt , hat die Regierung nvnmehr endgültig den 80. Januar 1927
als Termin für die Neuwahlen zum Thüringischen Landtag fest¬
gesetzt.

Aufhebung des Zeugniszwanges für die Presse
Ueber der Aufregung , die am letzten Freitag die Sitzung des

Reichstages beherrschte , ist den letzten Beschlüssen , die zu einzelnen
Gegenständen der Tagesordnung noch gefaßt wurden , in den Be-
richten wenig Aufmerksamkeit geschenkt worden. Es war nur er-
wähnt worden , daß Abänderungsanträge zur Straf -
Prozeßordnung angenommen wurden . Darunter befand sich
aber ein Antrag von großer Wichtigkeit und Tragweite . Die neue
Bestimmung , die schon im Januar in Krast tritt , wird als Ziffer
4 des § 53 in die Strafprozeßordnung eingefügt. Sie lautet :

. .Zur Verweigerung des Zeugnisses sind ferner
berechtigt: Redakteure , Verleger , Drucker einer perio-
disch ^n Druckschrift sowie die bei der technischen Herstellung der
Druckschrift beschäftigten Personen , über die Person des Ver-
fassers oder Einsenders einer Veröffentlichung strafbaren In -
Ijdte , wenn ein Redakteur der Druckschrift als Täter bestraft
ist, oder seiner Bestrafung kein rechtliches Hindernis entgegen-
steht .

" '
Damit ist eine alte Forderung der Presse erfüllt , die für sie eine

Lebensfrage bedeutete. Dagegen sperrten sich bisher alle die Ele-
mente, die die zeitgemäße Stellung der Presse und ihre Bedeutung
für das öffentliche Leben nicht anerkennen wollten . Der nach der
bisherigen Lage der Gesetzgebung mögliche Zeugniszwang brachte die
in der Presse tätigen Personen in einen Gewissenskonflikt, der einen
dunklen Schatten auf die Gesetzgebung eines Staates warf , der
rechtschaffene Staatsbürger in eine solche Lage brachte. Der Re-
dakteur sah sich in einem solchen Falle vor die Wahl gestellt , ent-
weder einer gesetzlich zulässigen Anordnung des Staates Widerstand
zu leisten und alle gesetzlichen Folgen bis zur Freiheitselitziehung
auif sich zu nehmen, oder unter seinen Berufsgenossen als ehrlos
zu gelten und die selbstverständlichen Folgen dieser Handlungsweise
zu erdulden. Diesem unwürdigen Zustand ist jetzt ein Ende gemacht
worden.

Das Urleil gegen die Äsuher Eisenbabnd'ebe.
TU . Düsseldorf, 23. Dez . Nach 14tägiger Verhandlung wurde

heute das Urteil in dem Prozeß gegen die 40 des fortgesetzten
gemeinschaftlichen Massendiebstahls auf dem Neußer Güterbahnhof
und dessen Zulaufstrecken Angeklagten gefällt . Die Diebstähle reichen
in die Jahre 1916 bis 1922 zurück. 24 der Angeklagten wurden zu
Gefängnisstrafen von 1 bis IV , Iahren verurteilt . Die
Haupitöter erhielten schwere Zuchthausstrafen . 12 Angeklagte wurden
freigesprochen, davon nur einer als schuldlos .

40000 Mark unterschlagen .
SEH . Glogau , 23. Dez. Der Vorsteher der StatlonKasse Glogau

hat nach Ausdeckung von Unterschlagungen in Höhe von 40OVO Mari
Selbstmord verübt . In einem Abschieosbries gesteht «r seine Schuld
ein.

Der Fremdenlegtonsfilm „ Blulbrüderschafl "

freigegeben .
* Berlin , 23. Deg . (Funkspruch .) Die Filmprüsstelle Berlin

französischen Fremdenlegion spielenden Paramount -
i« Ufa „BI ] ~ "

die Filmoberprüfftelle verboten hatten , auf Grund nochmaliger

hat den in der
film der B>llltbrüder,chafl", den die Filmprüfstclle Berlin und

Verhandlungen zur öffentlichen Vorführung zugelassen .

Einweihung der Friedrich - Ebert -Briicke
in Mannheim.

--- Mannheim , 23. Dez . Punkt 12 Uhr versammelten st ^
linken Neckacufer in Mannheim die Vertreter der ftaa">V
städtischen Behörden sowie eine Anzahl Ehrengäste von 3
Handel ' und Gewerbe zur feierlichen Einweihung der neue ^
„Friedrich -Ebert - Briicke"

. Unter den Ehrengästen bemerkte "
der badischen Regierung Staatspräsident Dr . Köhler uno
minister Dr . R e m m e l e, von der Reichsbahndirektion
deren Präsidenten. Freiherrn Eitz von Rii benach . (Riffim !*1Der Mitinhaber der bauausführenden Firma Grün &
A .-G , Mannheim . Baurat B i l f i n g e r , übergab nach ~

5j»
worten an sämtliche am Vau beteiligten Kopf- und Handarvei
Brücke in die Obhut des Vertreters der Stadt Mannheim,

Oberbürgermeister Dr . K u tz e r. Dieser führte in sein » jj
rede u . a . aus : „Gerne übernehme ich die Brücke für die ^
Mannheim und übergebe sie dem öffentlichen Verkehr. Es m >
Stadt Mannheim eine hohe Ehre , daß diese Uebergabe in

jfia ,>!e*
heit so vieler Ehrengäste , insbesondere der Regierung des I ^
Baden , erfolgt . Wer über diese Brücke schreitet und hinaM
ein Stück deutschen Vaterlandes , hinüber zu den Bergen
waldes , die Friedrich Ebert Heimat nannte , hinunter auf die
die Erzeugnisse deutschen Bodens und den Fleiß deutscher
bringen und nehmen, der wird mitunter auch etwas von
jenes Mannes verspüren , der in den schwersten Tagen
Reichssträsident eine ungeheure Bürde trug und mit vorv
Treue seinem Volke diente . Ein lauterer Mann , ein ma
Charakter ruht drüben am Fuße der Berge . Ist es nicht * ^
eine immer größere Zahl unserer Volksgenossen fühlte , was/ .

] t<
land in ihm hatte ? Wenn der Wille , diese Wahrheit auch ? {tj
kennen , stärker geworden sein wird , wird vielleicht auch ^cr
Hader , oer Haß, mit dem wir uns bekämpfen, sich lösen,
diesen Willen , sich zu verstehen, kann das deutsche Volk niw ' ^
Diese Brücke soll verbinden und vereinen ! Sie trage darum
den Namen : „Friedrich Ebert " ! Und nun Friedrich -Ebert - -!"
diene !" ( j«

Nach einer Besichtigung der Brücke fand im Nosengarl ^
Essen statt , in dessen Verlauf Staatspräsident Dr . Koft >

gni '
Glückwünsche der badischen Staatsregierung überbrach ^ .^ it
stehung und Fertigstellung zeigten mehr als alles andere ven
Entschluß der Stadt Mannheim , auch in den neuen Ven>«
den unbeugsamen Willen entschlossenen Vorwärtsschreitens S» 1!
druck zu bringen . Von der «»" •« eini^ .^:r neuen Friedrich -Ebert -Brücke e >

ju dem Projekt einer neuen
zwischen Mannheim und Ludwigshafen . Für die badische
babe in der Frage des M a n n h e i m—L udwigsft ° p.»
Rheinbrückenprojektes eine Wettbewerbsfrage ^
Brückenprojekten von Speyer und Maxau niemals bestanv^ ^
Mannheimer Brückenfrage müsse vollständig losgelöst von ^
gen Rheinbrückenprojekten beyandelt werden. Die bad'M L \t
rung werde nächstens Gelegenheit haben , ihren Stand ?
dieser Frage in die Tat umzusetzen . Nach dem derzeitigen
der Dinge sei zu hoffen, daß es ihm . dem Staatspräsidenten . ^
gen werde, mit Reich und Reichsbahn nicht nur zu einer $
barung wegen des Rheinbrückenbaues Mannheim -Ludu»^
gelangen , sondern auch darüber hinaus die seitherigen ^brücken nach Erstellung der neuen Eisenbahnbrück« zwischen
heim und Ludwigshafen unter annehmbaren Bedingungen
Besitz der Länder übergehen zu lassen . Weiter sprachen
Präsident der Mannheimer Handelskammer Kommerzienrai ^
Neichsbahnpräsident Frbr . E l tz v. R ü b e n a ch u. a.
auf der neuen Neckarbrücke ein Feuerwerk mit Konturenvele

ein Fackelzug statt .
Die Baukosten der Brücke kommen insgesamt aufA !^ liä

Mark zu stehen . Davon entfallen auf die Brücke selbst elNI»
Unterführung 2 500000 Mark , auf den Ausbau der Zufah" ^ yM
878 000 Mark , auf die Neuherstellung der StraßenbahnlinienMark , für Neuoerlezung und Umbau von Verforgungsieund für neue Straßenbeleuchtung 828 000 Mark .

Tages -Aazeiger .
lNÄbereS Ned» im i>nle»a»entetl.)

Freitag, de« 24 . Dezember.
Oalltt CBtoit : r «gllch von 4—H7 Uhr »nd von ^ »- 12 Ubr

mon>!« c Konzerte, <Or>a>nel amerlkan Ja -,einlasen) .
Salsee RSderer : Weihnachten In der Korallen .̂rotte , 8 Ubr .
Kaffee des WefteuS: Junaqefellen bend, g Ubr.Pal » ft -i?tchifv >cle : Der Wolgafchiffer.« ammcr -LIchtfvIcle ! Die Klnch« in »en SUtuS.

Berliner Experimentierbühnen «
Von

Herbert Iharlng .
verNn , 23. Dezember.

Nach vielen llberflüsslgen und albernen Matineen , die von den
verschiedensten , plötzlich gegründeten , plötzlich eingehenden, plötzlich
fusionierten Vereinigungen unternommen wurden , brachte endlich
die „Junge Bühne " die angekündigte Vorstellung von Hans
Henny I a h n n s Drama „Die Krönung Richards II I." her«
aus . Hans Henny Jahnn ist einer der wenigen Dramatiker , die
heute noch tragische Gesinnung haben. Zahnn ist ein großer
Dichter gegen die Zeit (wie Barlach ) . Darum wäre es wichtig ge-
wesen . seine Stücke in maßgeblichen Aufführungen kennen zu lernen .
Wenn Hans Henny Jahnn vor Jahren seine „Krönung Richards III ."
auf einer leistungsfähigen modernen Buhne gesehen hätte , wäre die
Aufführung für ihn vielleicht zu einem entscheidenden Anstoß gewor»
den. Die Theater aber , die dem Drama ebenbürtig hätten begegnenkönnen, gaben die Uraufführung an da » Leipziger Schauspielhaus
ab , das auf einen anderen Spielplan eingestellt ist. Jahnn mußte
warten .

So konnte er nicht von der Bühne her kontrollieren , daß die
Greuel und Morde , die sich in seinen Dramen häufen , körperlich von
Schauspielern dargestellt , inhaltlich , stofflich verstanden oder miß -
verstanden werden können . Wenn man Jahnns Stücke liest , emvkindet
man die Greuel nicht inhaltlich , sondern als dunkle oder schrille ,klagend gezogene oder schroff abbrechende Dissonanzen in einer
Gesamtkomposition.

Es ist ein Unterschied, ob eine Komvosition für Orgel oder für
Singstimme geschrieben ist . Jahnns „Richard Hl .

" scheint für Instru¬mente . nicht für Sprechstimmen gedichtet zu sein . Er hat eine
Atemführung , die das menschliche Organ kaum durchhalten kann.Eine Ausdruckssteigerung, die nur Instrumente nachzeichnen können .Das ist kein Problem der dramaturgischen Einrichtung mehr . Die
Rede in sich ist instrumental , nicht stimmlich angelegt . Dieses Ton-
werk „Die Krönung Richards III ." gibt den König anders als
Shakespeare Richard geht durch Blut und Mord aus Weltangst .Seine Nerven empfinden jede Regung der Luft . Er atmet ein die
Geister der Ermordeten und tötet weiter . Ein Schlächter für den
endlichen Frieden . Ein Gequälter . Ein Hellsichtiger. Hysterisch und
gewaltig , krampfgeschütlelt und planvoll überlegend.Grandios eine Parlamentsszene . die Ständeversammlung .Richard hetzt alle seine Feinde durcheinander . Logik oeht bis andie Grenzen des Wahnsinns . Verstand wirft phantastische Brände .Angst wird gigantische Staatskunst . Hysterie präziseste Menickien -
Behandlung. ^

So entledigt sich Richard aller Feinde : ein kühnerDiplomat , ein menschlicher Schwächling, ein religiöser Zweifler , ein
religiöser Fanatiker . Die Ständeoersammlung ist die Kernszene des
Stückes . Da sie in der Aufführung gestrichen wurde , konnte Richards
politische Fantasie nicht bemerkt werden. Man sah nur die Krank-
heit , nicht die Greuel , nur die Morde , aber nicht das Reich , dein
diese Morde galten , nicht die Idee , die diesen schwächlich Gewaltigen ,blutig Friedenssehnsüchtigen unterjocht hatte . Man muß streichen ,ma» mug viel streichen . .Aber gerade den wesentlichen Auftritt

kann man nicht tilgen . . .Die Krönung Richards III ." ist ein Welt¬
untergang . In der Aufführung schien sie eine Familienkatastrophe
zu sein .

Die Vorstellung kam für das Werk zu spät. In dem Stück ist
Atmosphäre, Londoner Luft . Hier erschien das Drama akademisch
korrekt , mit gewaltsamen sadistischen Szenen . Das Stück ist groß an -
gelegt. Hier erschien es schmal , eine Privatangelegenheit zwischen
Richard III ., der Königin Elisabeth und den Prinzen . Daß die
Aufführung unter der Regie von Martin Kerb konventionell aus -
fiel, daß sie bei den geringen Mitteln der Jungen Bühne " vielleicht
nicht gelingen konnte, mindert nicht das Verdienst , das in der Tai -
sache der Aufführung liegt . Das reguläre Theater hat viel ver-
säumt , was noch aufgearbeitet werden muß. Hier gab es Immerhin
zwei schauspielerische Gestaltungen : den König von Walter Franckund die Königin Elisabeth von Agnes Straub , die den Toesodes Stückes zur Wirkung brachten. Eine andere Frage ist es, ob
die „Junge Bühne" von Moritz Seeler nicht vielleicht sich künftigan ein anderes Publikum wenden müßte. Da die Aufführungender „Jungen Bühne " sehr oft und besonders im Anfang Sensation ?-
Premieren waren, wurde auch das Berlin W. - Publikum aufmerks ,mund stellte allabendlich einen großen Teil der Besucher . Durch diese
Wendung ist es ohne die Schuld der „Jungen Bühne " geschehen, daßdie Stücke jüngerer Autoren oft vor das falsche Publikum kamen .Es ist einerlei , wo und von wem ein Stück wie „Die Tiere " von
Wilhelm Braun , das am Abend vorher als Nachtvorstellung im
„Kleinen Theater " gegeben wurde , gespielt wird . Ein dumpfes , her-
kömmliches Bauerndrama , das Schauspiel von einem dummen Mäd »
Aen , das jeder gehabt hat . das ins Unglück gestürzt wird , als ein
Knecht aus einem anderen Dorfe es liebt und heiraten will . Einebanale , abgetane Angelegenheit .' in der Nachtvorstellung dazu noch!ln einem erledigten , feierlich expressionistischen Stil unier der
Regie von Erich Fisch zelebriert . Nicht gleichgültig aber ist es . wie
sich die ausgezeichnete, immer wieder leistungsfähige „Junge Bühne "
entwickelt. Wir erwarten neue Leistungen von ihr . Aber vor einemanderen Publikum .

110 Gebott für Maler . Der Maler Otto Pankek veröffentlicht
im „Kunstblatt "

„10 Gebote für den Maler "
, die sehr viel Beherzt-genswertes enthalten : 1 . Du sollst den Kitsch riskieren . 2. Du sollst

nicht für Ausstellungen malen . 3. Du sollst einen Baum für wich-
tiger halten als eine Erfindung von Pioasso. 4 . Du sollst Dich vor
dem persönlichen Stil hüten . 5. Du sollst nur Deinen Träumentrauen . 6 . Du sollst Deine schlechten Bilder schnell vergessen . 7 . Du
sollst Deine guten Bilder nicht anbeten . 8. Du sollst vor jedem Bild ,das Du beginnst, das Gefühl haben , es wäre Dein erstes, g. Du
sollst kraß ablehnen , was Dir nicht paßt , und wäre es Rembrandtoder Chagall . 10 . Du sollst das Publikum nicht für dümmer haltenals Dich selbst — Diese Gebote sind jedenfalls für die moderne
Auffassung von Kunst sehr bezeichnend , wenn sie auch freilich nichtvon allen Künstlern der Vergangenheit als bindend anerkannt wor-den wären .

Zwei Mysterienspiele von d 'Annunzio. Für die Ausführung derDramen d Annunzios ist ein besonderes Tbeateruntcrnehmen insLeben geruf - n worden, und der Dichter hat erklärt , wie italienischeBlalter melden, daß er der neuen Gesellschaft zwei unveröffentlichts

■■ > — . Y0"
Werte zur Aufführung übergeben wird , an denen er jetzt
kommener Zurückgezogenheit arbeitet . Die beiden Stuae
4>ie Form des alten Mysterienspiels auf : das erste , das die . ^ il»
der ersten Christen gegen das Heidentum behandelt , w >rv ^ «0
selbst auf die Bühne bringen ; das zweite Stück beschästlg^ ^ ill''
dem Leben des heiligen Franziskus von Asftsi, in dessen
er sich jetzt vertieft hat .

Eine Mannheimer Sängerin an die B«rllner Staats »?
ß | iiÄ '

ßtert . Rose Pauiy - Dreesen , die ausgezeichnete ^
Sängerin , die unter Olto Klemperer mehrere Jahre lang a
Opernhaus wirkte und zuletzt am Nationaltheater <" .wurde nach erfolgreichem Gastspiel als Salome an die „
Staatsoper verpflichtet. Als Strauß -Interpretin hat sie '
sonderen Namen . Der Ruhm der Sängerin ist u . a . auoi ^ iy
det worden durch ihre Erfolge bei den Mozartfestsptelen ' ^
bürg , die sie des öfteren als Gast an die Wiener
führte - . . up<" Voranzeige des Badischen Landestheaters . Die y w 9: ',m „Tutanbot " sind wie folgt besetzt: Liu : >- 1
Turandot : Malie Fanz,' Kalos : Wilhelm Nentwig ^ V>"A,o
lien von „Tu mit bot " sind wie folgt besetzt: Liu : ® fc
Turandot : Malie Fanz ; Kalos : Wilhelm Nentwig ! L .Pong : Karlheinz Löser , Hans Siegfried . Eugen Kalnba « '^ . . # 1»
Sritz Rennio,' Temur : Adolf Vogel,' Mandarin : Rudolf

Anekdoten .
Juristische «. .t . jBP

Ein Buch der Zivilprozeßordnung trägt die Uebersai . «fta 1»'
fahren bis zum Urteil . Der längst verstorbene 3 " '* ?.. ftan}
toniglich bayerischer Advokat, hatte in dcr Berufungs .m
Urteil angefochten und begann seine ülusführungen mit Htssel
schen Satz : „Vom Urteil des Lundgerichts läßt sich
jagen als die Ueberschrift des 10 . Buches der ZivilprM »
„Verfahren bis zum Urteil ".

* . t«Marx , der ungewöhnlich lang auf den Titel ^ ustizra ^
m

mußte, wurde von einem Kollegen damit aufgezogen- ^ . st
v ,

setzte ihm schlagfertig folgende Geschichte: „Ich bin i
der Beerdigung des Kollegen I . mit dem Minister ' » 1/ 0 V 1
Haue . Der fragte , woran T. gestorben sei. Ich wußte B
klaren : „Er starb an gebrochenem Herzen , weil er nicht o
worden ist !" Darauf melnie achselzuckend der Fl V
„Wenn wir gewußt hätten , daß er solch ein Rindviehs ^hätten wir ihn selbstverständlich zum Justizrat gemaä) ».

Einen wenig beschäftigten Kollegen nannte er den «

Literarisches . ui inGerhart Hauptmann geriet bei seinem Morgenrn ' ^ 1 „
Reiter gesperrtes Grunewaldgebiet . Ein Gendarm >« " '

^ l» ^ ,
in den Weg und verbot , weiterzureiien . „Wissen Sie , ® pek
höhnte ihn der große Dichter an . „Iawoll .

" erw^
deri - .

fragte . „Sie sinn Joelhe , aber raus müssen Se ooch,- /ir.erM ^
Dem ntiiefictt Sekt tt $ wivberghmten . .ZwiebclftI»eS <«•

10 » Weber , München ) entnommen .



ef aus Baden -Baden .
^ den -Baden , 22. Dez . ( Von unserem Berichterstalter .) Der

Seilt

' ' ' ' Ces ^ hristmonds wird als der kürzeste Tag des Jahres
und er hat die Bezeichnung diesmal nach jeder Hinsicht

denn er gab sich Überhaupt nicht als sogenannter lichter
und nur wenige Stunden waren es , in denen man in den

ohne Benützung der Beleuchtungskörper auskommen
liin

® ' c dunklen Wolken verschwanden nicht vom Horizont und
iz , Sonnenstrahl konnte sich ' einen Durchbruch verschaffen . Es
Zj trüber Wintertag , der melancholisch stimmte . Aber etwas

Hü,
' gebracht, was selbst mit dieser wenig angenehmen Stim-

^ ^ fthnt « : Den ersten richtigen Schneesall in diesem Jahre .
®<*j)r r nb j,ct j e tz{en Nacht gingen weihe Flocken nieder und

<0l,
'"-Silber entfaltete Frau Holle hin und wieder ein« eifrige

Wb ? c 'omle Landschaftsbild hat dadurch eine gründliche
% rUl,ß ^ kfahren, denn wenn In der Stadt selbst auch der Schnee

lcOcn blieb , so zeigen die umliegenden Höhen doch eine weihe
überall tritt winterliche» Gepräge in Erscheinung. Es

- I überall und die Leute hüllen sich in wärmere Kleider , haben
,,, , ..

c' ne Lust mehr zum Plaudern auf der Strohe, denn es weht
Wh Tch^eewind abwechselnd von Nord-West und Nord-Ost.
>tUj

aber, man freut sich de» weihen Winterkleides und man* zugleich über die in Aussicht stehend « „Weihe Weihnacht",
!,, Christfest ohne Schnee und Kälte ist für den größten Teil
W °" !chheit nicht das richtige Fest, das die schönste Weihe erst
W

"
Zapfen , Schneegestöber und

ag , den 24 . Dezemver 192g . Nadisckie Presse ( Morgen -Ausgavel Nr . 597 . Lette Z.
Brietz

" hält .
weiße Decken auf Feld und

j , *
^ « errte Schnee hat eine Belebung de» Wintersports ge-
^ ' Zwar droht mitunter noch ein nahkalter Süd-West , der den
tega

e
. 8«*lt entschwinden laßt, aber allem Anschein nach sind die

!'! o^ f Wettergewaltigen stärker und die ganze .Wetterlage deu-
^ weiter « Schneefälle hin . Man sieht wieder Rodelschlitten

kenh ? ööhen herunterjagen und hört da» fröhliche Lachen der
Sfyij

' man sieht auch die Skiläufer wieder, wie sie schnellen
«to;

den Höhen zustreben, um in das richtige Gelände zu ge-
W 1' Sie finden auf den Höhenkurorten und den Wegen dahin

„ m sich sportlerisch zu betätigen . Wer - im Besitz von
'q , ist . scheut den mitunter allerdings anstrengenden Weg' ott oben auf luftiger Höhe und in Gottes freier Natur läht

h
3" * gut sein und für freundliche Aufnahme ist gesorgt.

Ii» noch wenig« Stunden trennen mrs , da Sie Kerzen des
«t|i ums angezündet werden und Helles Licht in den Häu
!» 6

n® >n den Herzen der Menschen , vorab in denjenigen der Kin -
>tit, Zeiten . Die meisten Vorbereitungen zu dem Feste sind be-
^ s^ vffen und nur wenige befinden sich noch auf dem Einkauf ,
^ L ? e' denen schnell noch etwas einfüllt und die in der Eile —
W ^ ° ihnachtswoche hat e » ja bekanntlich Jedermann eilig —
Set.

'
. • vergessen haben , womit sie diesem oder jenem lieben

ty, y r ' fien eine Weihnachtsfreude bereiten wollten . Auch sie kom -
N a 3>el , denn Kaufgelegenheit ist noch in Hülle und Fülle ge-
' ' ottel Tage vor Weihnachtenl Das ist die Zeit , da

"} beurteilen läßt , wie sich diesmal da » Weihnächte »
y , " gestaltet hat . Und das Urteil lautet sehr verschieden .

da ein gutes Dutzend Aussprüche zu hören bekommen und
JHo ?

' eint andere Färbung. Der eine sagt : „Ich bin zufrieden"
. ' '-»mcntiert damit , dah das Geschäft nicht übel war . Der an«

Ja. , „Es hätte besser sein können "
, oder „Es hat schon bessere

Si ^^ Seben"
, oder „Es geht an"

, oder „Es war so so"
, womit ge»

ba& e» noch nicht das schlechteste Geschäft war in diesem
{
" tai 1 nichtig freudige Mienen erschaute man bei keinem

?'!!( w ' die ihr Urteil abgaben : es war überall ein Unterton von
1t ^ bei , der erkennen lieh, daß unsere wirtschaftlichen Verhält-

damit die Kaufkraft des Volkes noch lange nicht jene Höhe
w 9at , die sie in der Vorkriegszeit zeigte. Es gibt allerdings
Uj^ ahmen und diese Ausnahme war « in Berliner ; er fahts

tut3 und bindig dahin zusammen: „Det Ieschäst war bei
ins * ln ' an ä sch^ afu . aber Stresemann bringt schon alles wie-

. ?eleisel " Das nennt man Hoffnungsfreudigkeit für kom -
'i^ter - , die so ansteckend wirkte , dah auch die Zuhörer fröhliche

•'(iii;
* Machten. Am fröhlichsten war natürlich der Berliner Zeit -

der sich trotz der schlechten Geschäfte einen Vergnügung ?-
^ "ach dem Schwarzwald und Vaden-Baden erlauben konnte.
S annehmen können , dah trotz ' seiner ungünstigen Be-
Vi,!? der Lage sein Weihnachtsgeschäft sich diesmal zu einem

ttt gestaltet hat.

^ Vadiscker Sladlelaq .
^ adische Städteverband hält am 14 . Januar n. I . in

^0I>! einen Städtetag ab.
>̂ ung des Sieuerwsries der Grundvermögen

! h auf Aatraq der Gemeinden .
der Badischen Landwirtschastskammer wird mitgeteilt : Die

,
r , e der Grundstücke und Gebäude werden für die Veran -

A JH1 ©rundgetvctbefteuei für 192G, die demnächst durchgeführt
^ iit r ^heitlich um je 30 Prozent ermäßigt . Darüber hinaus

iö , ? cI°nderen Fällen auf Antrag der Gemeinden der Steuer-
V lz i» gesamte Grundvermögen oder für einzelne Gruppen des -

" 'bu '
is

Dien9 darüber liegt endgültig beim Finanzministerium .

^ Protei ceacn Landau .
^ ^ idelberger Ortsverein der Deutschen Demofrati -
'!> - veranstaltete am Mittwoch eine Mitgliederversammlung ,

, »tSif ^ 5»de Entschließung einstimmig gefaßt wurde :
-^ ' lgliederver ammlmig der Deutschen Demokratischen

unter dem erschütternden Eindruck
,Äk», Adrigen Urteils, das ein französisches Kriegsgericht auf

u„ c°° den zu sällen gewagt hat , das jeder Gerechtigkeit Wider -
be. Un |

"er nat onales Empfinden aufs tiefste verletzt. Sie
»Sügn jenen Germersheimer Familien und den Psälzern
^ ^^

''^ " nschastliches Mitgefühl aus und bittet sie , Trost darin
>» , ^"d zu finden , daß diese neue Prüfung der Pfalz , wie

anderen Falle, die Entrüstung der Welt» „„
»

_und damit die Stärkung des Einflusses derjenigen
>>h,z ^ Frankreich bewirkt , welche Locarno nicht als ein diplo -^ Piel , sondern als eine Weltmission auffassen."

Aö h t Evangelischen Landeskirche .
Yii n

1' "flclische Kirchenregierung bat folgende Pfarrverwalter ,
,

öon den Gemeinden gewählt worden sind , bestätigt :
* Johann Georg Meier in Biegungen als Pfarrer

d ' i« Piarrverwalter Walter S i ck in Büchenbronn als
ij

'
. Büchenbronn , Pfarrverwalter Helmut Bier in Königs -

«h e* in Königsbach, Pfarrverwalter Dr . HanZ Merkte
»>,alz Parier :n Blanstngen . Pfarrverwalter Karl" kr in Daisbach als Pfarrer in Daisbach .

dmr Spitz «

„ Katarrh -
Bonbons

{iseptbdi wirtoden Zusat

Weihnachtsfeier in öen Gefängnislen .
In voriger Woche hat den Badischen Landtag ein kommunistischerAntrag beschäftigt , an Weihnachten den Gefangenen Päckchen usw .

zuschicken zu dürfen . Der Landtag hat gegen die kommunistischenStimmen den Antrag abgelehnt . Aber im Rechtspflegeausichußmachte Justizminister Trunk beachtenswerte Mitteilungen, wie in
badischen Gefängnissen Weihnachten gefeiert wird . Uns liegt das
Weihnachtsprogramm des Landesgefängnisses Freiburgvor, das sich auch auf die Iahreswendefeier erstreckt. Darin
lesen wir :

Freitag, den 24. Dezember: K4 Uhr nachm . : Andacht für die
kath. Gefangenen in der Anstaltskirche des Landesgefängnisses (mit
besonderer musikalischer Darbietung ) : Uhr nachm . : Andacht fürdie evangelischen Gefangenen in der A .istaltskirche fmlt besonderer
musikalischer Darbietung ) ; ^ 6 Uhr nachm . : Vortraa dreier Posaunen -
chöre im Hof des Bezirksgefängnisses II sHebelstraße) ; « 7 Uhrnachm . : Vortrag dreier Lieder im Hof des Be,irksgefängnisses I
fHolzmarkt—Friedrich-Ebert -Platz ) durch eine Abteilung des Ge-
sangvereins „Liederkranz" Herdern .

Samstag, den 25 . Dezember: 8 Uhr vorm. : Festaottesdienst in der
Anstaltskirche des vandesgefängnisses für die katholischen Gefangenendes Landesgefänanisses und des Bszirksgefäniniffes II sHebelstrahe) :9 Uhr vorm. : F -stgottesdienst in der Anstaltskirche des Landesae -
fängnisses für die evangelischen Gekanflenen des Landesaefängnissesund des Bezirksgefängnisses II (mit Vortrag zweier Lieder durcheinen Gefangenen) ; Uhr vorm . : Vortrag dreier Chöre durchden Gefangenenchor des Landesgefängnisses in der Mittelhalle der
Hauptanstalt .

Freitag, den Zt . Dezember: B Uhr nachm . : Vortrag dreier Chörein der Mittelhalle des Landesgefänanisses (Sängerrunde Immental )Samstag, den 1. Januar : 11 Uhr vorm. : Vortrag dreier Chörein der Mittelhalle des Landesgefängnisses (ArbeitergesangvereinFreundschaft) .
Sonntag, den 2. Januar : 5 Uhr nachm . : Lichtbildervortrag desHerrn Stadwfarrers B i cke l - Freiburg in der Mittelhalle des San-

desgeiängnisses (Reife durch Palästina).
Donnerstag, den S . Januar : 5 Uhr nachm . : Lichtbildervortragdes Herrrk evangel . Stadtpfarrers K ü h n e r - Maldkirch in derMittelhalle des Landesgefängnisses (Italien und feine religiöseKunst) . '

Gaulag des Siidwelldeulschen Sporlverdandes
für Kleinkaliderschieh ?n.

Mm Samstag , abends 7 Uhr, fand im „Löwen" in Emmen -
dingen der Gautag des Taues „Höchberg " vom Südwvstdeu schenSpor^verban,» für Kleinkaliberschießen statt . Sämtliche Bereinewaren bei der Tagung vertrctn. Außerdem war der Lezirksleiterdes Bezirks IV . A n t h o ir i - Freiburg, anwesend. Gauleiter Held -
Emmendingen eröffnete die Tagung. Bezirksleiier A n t h o n j sprachdann über den Echie ^ port . Er leg ^e den Aufbau dcs Verbarrdsunter Anschwh an die Reichszentrak« dar. Die Aeirderung desNamens des Sportoeübandes ist deshalb erfolgt , weit nicht nur die
badischen Klein-kalibersportverein« zu dem Verbände Mören , sondern
auch Vereine von Hessen und Hohengollern. Es bestehen zurzeit vier
große Kleinjaliberiportverbände , nämlich : der südwestdeut'iche , der
novdwcist- ,. der nordcst- und der südostdeutsche Verband , die in einer
Reichszentral« zusmmnengcf«ht find uwd in einheitlicher Leitung
sich befinden. Infolg« des starken Anwachsens der Kleinkali-bersport-bewegung wäre die Arbeit der Bezirksleitung so groß, daß ein großerTeil dieser Arbeit auf die Cauleiwnaen übergeht. Au.s diesemGrunde hat die Ganleitung außer dem Verfitzenden einen Schrift-führer und einen Rechner gewählt . Eingehend beleuchtete der Red-ner den Zweck de» Sporte » zur Ertüchtigung des Volkes und Er-Mhung zur Volksgemeinschaft. Anthoni gab seiner besonderem^ reude darüber Ausdruck, dah der Gau .Lochberg" in seiner Eni-
Wicklung an erster Stelle des Bezirks stehe , was nur der unermüd-
lichcn Kraft des Gauleiters zu verdaten sei. Die neue Schieß -
klasseneinteilung und die Cchießbiicher wurden ausführlich bs-
wrochen . Lär^«re Zeit nahmen die Ai^ iührungsn über die imLaufe des Jahres abzuhaltea !' '?n Gau ». Cröbfn -ungs - und Freund -
schaftsschießen in Awpruch. lieber die Unfall , und 5>aftpflich!ver-ncherung. Erteilung von Waffenscheinen durch bi* z >chänd!g^ , Be-
hövden . sowie Libcr das Waffengesetz , das zurzeit in Bearbeitung ist,gab Anth»i?i eingehenden AufMuß. Nun wurde die Neuwahl des
Gauvorsitzenden vorgenommen. Die Versammlung unternahm noch 'mal » einen Versuch, den bisherigen sitzendezur Weiter -
behaltnng seines Amtes zu benvr,en. H?ld gab Sern Zl?un'

che jedochnicht statt. Hierauf wurde Stadtrat Kupfer - Hcrbol^hcim als
ElInvorMeiL>er einstimmig gewühlt . Auf Crvnd der Verdienst: , die
sich der bik -herige Gauvorsitzende um die Kleiickalibersporibewegungerworben hat . wurde er zum Ehrmvorsitzer̂ en de.s „Gaues fioch«feret" gewählt . Held dankte für diese Ehrung . Um Ii Uhr konntedie Versa-mmwng mit den Worten des Dankes geschlossen werden.

9
— Ettlingen, 23. Dez. (Handwerk und St -rdtjubiläum .) Ineiner gutb ?suchten Handwerkeroersammlung wurde einstimmig der

Beschluß gesagt, dem Geme!nderat mitzuteilen , daß die EttlingerHandwerksmeister die Abhaltung dcs 70l)jährigen Stadtjubiläumswünschen und daß das Handwerk sich mit einer Gewerbeausstellungan dem Jubiläum beteiligen wird .
— Ettlingen, LS. Dez . ( Angefahren .) Bei der Spinnerei wurdeder Schüler Fein aus dem benachbarten Reichenbach von einemMotorradfahrer angefahren . Der Knabe hatte sich an einen Last-wagen gehängt und war in dem Augenblick abgesprungen , als aus

entgegengesetzter Richtung ein Motormdfahrer kam . Der Knabewurde mit solcher Wucht zu Boden geschleudert , dah et ins Kranken¬haus eingeliefert werden mußte.
— Ettlingen. 23. Dez . (Hlihnerdiebk und Fahrradmarder.)Außer Hühnerdieben machen in letzter Zeit auch Fahrradmarder sichunliebsam bemerkbar So wurde in der vorletzten Nacht aus einemHolzstalle in der Rheinstraße ein Herren- und Damenrad unter er-jchwerten Umständen gestohlen.
) ! ( Durlach, 22. Dez . (Vürgerausschußsttznng.) Das neuge-

wählte Kollegium trat gestern abend zu seiner ersten Sitzung zusam -men. zu der sich fast alle Mitglieder eingefunden hatten. Bor Ein-wtt in die Tagesordnung gab Oberbürgermeister Z ö l l e r einenRückblick über die abgelaufene Amtszeit des Bürgerausschusses, inder eine schwere Arbeit zu bewältigen war . Damit verband der
Vorsitzende den Dank an die Mitarbeiter und knüpfte daran den
Wunsch , daß der neue Bürgerausschuß eine gleiche Tätigkeit entfaltenmtge zum Wohle der Stabt und deren Bürger. Wenn auch öftersdie Meinungsverschiedenheiten aufeinander geplatzt seien , so müsse
doch anerkannt werden, daß alle das Wohl der Stadt im Auge ge-
habt Hätten. Von diesem Gesichtspunkt aus bitte er auch den neuen
Bürgerausschuß , den Grundsatz der Versöhnlichkeit und -des
sich gegenseitigen Verstehen? walten zu lassen und nicht andere Mei -
nungen sofort zum Gegenstand persönlicher Anfeindungen zu machen .Der stadträtliche Antrag auf Erhebung einer Werlzuwachs -
[teuer nach dem vom Ministerium vorgeschlagenen Muster wurde
einstimmig angenommen. Der zweite Punkt der Tagesordnung .
Ruhelohnordnunj , für städtische Arbeiter fand eben-
falls nach dem stadträtlichen Antrag mit großer Mehrheil Annahme .= Pforzheim. 23 . Dez . ( KonfumvercinSwahl .) In den letztenTagen fanden zum ersten Male dte gesetzlich vorgeschriebenen Wah-
len zur Vertreterversammlungdes Konsumvereins Pforzheim statt.Die Wahlbeteiligung ließ zu wünschen übrig, denn vo :> den insge-
sami iwOV Mitgliedern beteiligten sich nur 815 --- 14.8 v . H . an der
Wahl . Die bürgerliche Lifte errang 42 Vertreter, die freigewerkschaft¬
liche 24 Vertreter.

-» Mannheim, 23. Dez . (Todesfall .) Der Generaldirektor der
Oberrhe nifchen Versicherungsgesellschaft Mannheim, Kommerzienrat
Oskar Siernberg , der der Gesellschaft feit ihrer Gründung 1886
angehörte , ist gestern gestorben. Der Aufschwung der großen Vcr-
sicherungsgefellschaft ist eng mit dem Namen des Verstorbenen ver-
bunden .

Mannheim, 23 . Dez. (Tödlicher Betriebsunfall.) Gestern
nachmittag um 1 Uhr verunglückt« im Betrieb « der Finna EtinneS

am Hasen 2 in Rheinau der 53 Jahre alte verheiratete Arbeite«
Ludwig Kempiner äus Brühl dadurch, ?aß ei beim Ausbessern
von Fensterscheiben einer Transmissionswelle zu nahe kam . von
dieser an den Kleidern erfaßt und mehrmals herumgesch ' eudert
wurde . Be m sofortigen Abstellen der Maschine siel der Peruiiglückteaus einer Höhe von etwa 7 Metern aus den Zementbodm . Infolge
der schweren inneren Verletzungen ist er aus dem Transport zum
Krankenhaus gestorben . Er hinterläßt eine kinderreiche Familie.

— Dossenheim bei Heidelberg , 23. Dez . ( Lciä^ nländung.) Der
schon längere Zeit vermißie 26 jährige Sohn des Landwirts Georg
Lorenz , der in Rüsselhcim bei Franksurt in Stellung war, wurde
am Dienstag im Main als Leiche gelandet .

--- Sossenheim d . Sinsheim. 23. Dez . ( In kochendem Wasser
verbrüht . ) Am Donnerstag fiel das 2 Jahre alte Töchterchen de^Marie Z i r. i m e r m a n n in einen Topf voll heißen Wassers und
verbrühte sich so schwer, daß es an den erlittenen Verletzungen am
Samstag starb.

— Lauda , 23. Dez . (Pächterverfnmmlung .) Kürzlich versam-
melte sich hier in der „Post" eine große Anzahl von Gutopächternaus dem Kreise Mosbach. Das geschäftssührende Vors»andsnutg' ied ,Olkonomierat Vielhau er , berichtete einleitend über die Auf»
gaben und die Ziele des im Sommer d. I . gegründeten Verbandes .Daran schloß sich eine sehr ausgiebige Aussprache über verschied ne
Angelegenheiten des Pächterstandes . Im Vordergrund des Interesses
stand die Frage der Kreditbeschaffung, des Warenbezuges des In -
Haltes und der Auslegung der Pachtverträge und ähnliches Mit
Befriedigung wurde festgestellt , daß nun die Organisat on durch das
ganze Land beendigt ist und dah weitaus der größte Teil sämtlicher
Gutspächter sich dem Verbände angeschlossen hat .

Rastatt, 23 Dez . (Stadtverordnetenvorstandswahl. l In der
gestrigen Stadtverordnetenoorstandswahl wurden Sladtv . Schliers
Nim Obmann des Stadtverordnetenvorstandes , und Messer -
schmidt zu seinem Stellvertreter gewählt .

— Wilgersdorf b. Rastatt, 23. Dez . (Feuer .) In der letzten
Nacht brach am Güterbahnhof in einem dort abgesetzten Personen -
wagen, in dem ein Büro untergebracht war . Feuer aus . das sehr
rasch um sich griff . Es bestand große Gefahr sür den Güterbahnhof ,der bereits auch vom Feuer erxriffen war . Es gelang jedoch, den
Brand auf seinen Herd zu beschränken . Die Brandursache ist noch
unbekannt . Der Schaden ist nicht bedeutend.--- Bühl, 23. Dez . (Vom Auto angefahren .) BlechnermeisterKarl F a n z wurde vorgestern abend , als er mit seinem Hand-
karren nach Müllenbach gehen wollte, von einem Personenauto an -
gefahren und in den Straßengraben geschleudert . Außer einem
komplizierten Schienbeinbruch erlitt er Verletzungen am rechten
Schenkel und am Hinterkopf. Der Verunglückte wurde in das hie»
iige Krankenhaus eingeliefert .

— Unzhurst b . Bühl, 23. Dez . Der Einspruch gegen di « Ge»
meinderatswahl wegen Formsehler der Wahlzettel wurde vom Be-
zirksrat verworfen . Wie verlautet, wollen die Anfechter Be¬
rufung beim Ministerium einlegen.

— Ofienburg , 23. Dez . (Tragischer Tod.) Heute früh wurde
der 20 Jayie alte Chauffeur Wilhelm Müller , der hier bei der
Bau- und Zementfabrik Schwarz angestellt ist . in der Garage
unter dem Wagen direkt am Auspuff bewußtlos aufgefunden . Er
hatte sich , während der Motor lief und die Tür der Garage geichlos«
len war , unter dem Wayen zu schaffen gemacht . Dabei zog er i

'ich
eine so schwere Gasvergiftung zu , daß alle Wiederbelebungsvcr »
such« erfolglos blieben . Der io jäh aus dem Leben Geschiedene
war die einzige Stütze seiner Mutter , einer armen Kriegerswitwe .

Freiburg, 23. Dez . (Zur Nachahmung im nächsten Jahr .)Das Weihnachtsfest wird mancher Familie dadurch verdorben , daß
ein schlechtes Schulzeugnis wenige Stunden vor der Bescherung den
Eltern vorgelegt wird . Da haben nun die Herren Schuldirektoren
in Freiburg ein . .Probatum est" gesunden, indem si « den Schülern
schon am letzten Samstag die Weihnachtszeugnisse mit nach Hans«
gaben mit der besonderen Vorsichtsmahregel. dah dieselben bereits
am Montag wieder — vom .,Papa" unterjäirieben — abgegeben
werden mutzten . Dadurch liegen die « twaigen schlechten Zeugnisse
nicht während der Feiertage dauernd vor der Nase, und in acht
Tagen haben Nch die in Hitze geratenen Gemüter dieser oder jener
^alten Herren wieder gekühlt, und „Friede auf Erden allen die
guten Willens sind" leuchtet auch über die verblassenden Erinne-
rungen der schlechten Zensuren zurück. Diese Rücksichtsnahme der
Freiburaer Schulen ist edel und nachahmenswert .— 'Degernai , bei Waldshut, 23 . Dez . (Brand.) Hier brannte
gestern nachmittag die Scheune der Vürgermeisterswitwe Weißen »
berger nieder . Auh .' i dmn Vieh konnte nichts gerettet werden.
Sämtliche Heu- und Futtervorräte wurden ein Raub der Flammen .

--- Bonndorf . 23. Dez . (Aus der Haft entlassen. ) Die s. Zt.unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftete Frau des Karl
T r e n k l e und ihre Tochter Marie sind aus der Haft entlassen wor-
den , da sich der Verdacht nicht bestätigt hat .

Triberg, 23. Dez . (Glück im Unglück . ) Bei der Einfahrt in
den Bahnhof Hornberg wurde ein Streckenarbeiter von dem Pufferder Maschine eines Zuges ersaht und zwischen die Schienen geworfen,
so daß der gan ^e Zug über den Mann hinwegrollte . Glücklicherweise
verhielt sich dieser vollständig ruhig und kam so weit mit dem
Schrecken und einer geringen Kopfverletzung, die wohl durch den
Sturz entstanden sein dürfte , davon.

-» Donaueschingen, 23. Dez . (Ungültige Kemeindcwahlcm .) Di«
Gemeindewahl von Ren dingen und B a ch h e i m wurden vor»
dem Bezirksrat als ungültig erklärt .

— Singen a . H., 23. Dez . ( Weitere Berhaftvnyen in der Falsch »
miinzerasfäre.) Gestern wurden zwei weitere Personen festgenommen,die in die Falschmiinzerafsäre verwickelt sind . Die Verhif êten , von
denen einer aus Singen, der andere aus Radolfzell stammt, habenein Geständnis noch nicht abgelegt . Sie sind aber so stark belastet,daß sie trotzdem nach dem Amtsgesängnis nach Radolfzell abgeführtwurden .

Gerichtszeltunq .
= Mannheim, 23 . Dez. (Eine gerichtsbekannte Persönlichkeit.)'Mit 38 Vorstrasen vorgeführt wurde der z . Zt . im hiesigen Landes »

gefängiiis inhaftierte Johann Kassel , der auch schon im Zucht-
Haus war. Er hatte einem h 'esigen Fuhrunternehmer ein Pfe -de»
ge chirr gestohlen, das er zu Geld machen wollte, um damit alt«
Schulden zu bezahlen . DaS Urteil lautete aus S Monate © f
fängnis .

Aus den Nachbarländern.
Schwenningen , 23. Dez . (Jubiläum . ) Sein 40jähriges Be»

rufsjubiläum kann hier Direktor Jauch von den Kienzle- Uhren»
fabriken A .- G . begehen . 35 Jahre hat Direktor Jauch der Firma
Kienzle leine Arbeit gewidmet.

— Straßburg. 23 . Dez . (Verhaftung der Diebe des roten Dia»
manten . ) Im Anschluß an die Verhaftung der Diebe des roten
Diamanten von Schloß Chantilly ist hier die Geliebte des emen
Diebes verhaftet worden. Es ist eine 20 Jahre alte Französin . d !eals Schreibfräulein angestellt war . Ihr hatte der jetzt Verhaftetevor feiner Abreise 3000 Mark übergeben und gesagt, daß er nach den
Kolonien gehen wollte. D-as Mädchen w !ll von dem Diamanten-
diebstahl nichts gewußt haben , ist aber in Hast behalten worden .

12 WtUimnnM ' 931 cwtß
billiges BaugeScJ zu nur 5 ° 0 Zins
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Cette 4 . Nr . 597 . Badlsche Presse sMor ^en -Ausgabe ) Freitag , den 24 . Dezember 192^
Aus der Landeshauplsladl.

Karlsruhe . 24 Dezember 1926.
Autoverbindunq mit dem Weinerseld .

Am Dienstag abend smid im Weyerhof eine gutbesuchte Ver«
lummlung ver Bewohner des Weiherselds statt, um zu den von denVorständen der drei Weiherseldvereinignngen mit einem privatenAulobusbestyer gepflogenen Verhandlungen über eine direkte Ver-
bindung mil der Jn .ienstaZt Stellung zu nehmen . Herr B ü r k e rvon der Eljob -Lothr . Siedlung leitete d> Versammlung und gab^ ie Grundzü «.' dcr Verhandlungen bekannt, die von den Herrenfflabct , S > öcklctn und Rothmaier in aussührlicher Weiseergänzt wur "en . Die Diskussion war sehr lebhast . Beschlossenwurde , d -irck eine Umfrage bei «amtlichen Haushaltungen desWeiheräaergebietes mittels Fragebogen "die Notwendigkeit und vor-aussichtliche Benützung der Verbindung genauer zu ermitteln . Fol -
gcmdc Entschließung fand einstimmige Annahme :

» Die heutige guibesuchte Versamnilung der Bewohner deSWeiherseldes nimml mit Befriedigung davon Kenntn S , daß dieVorstände der drei Vereine sich um eine regelmäßige Auto »Verbindung , sei es auch von privater Seite , bemüht haben.Die Versammelten erklären sich bereit , dahin zu w rken , daß dieVerbindung . wenn sie eingerichtet wird , auch benutzt wird , umderen Rentabilität zu sichern . Sie erwarten andererseits , vonden maßgebenden Behörden (Bezirksamt und Stadtrat ) daß die -selben das von dem Unternehmer eingereichte Gesuch in beschleu¬nigter Weise behandeln und auch genehmigen , damit die Verbin -düng baldmöglichst hergestellt werden kann "
Die Erwartung tcr Weiherseldbewohner ist wohl umso berech-tigzer, als die Verhandlungen mit dem Unternehmer soweit gesehensind, daß dcr Geschäftsbetrieb sehr rasch ausgenommen werden kann.Lebhafte Klagen wurden in der Versammlung noch darüberlaut , daß die beiden Zufahrtswege ins Weiherseld sich dauernd ineinem schlechten Zustande besinnen. Aber nicht nur die Zusahrts -Wege, sondern auch die wenigen , be anders wichtigen kurzen Stra -

stcnstrccken Enz - und Mainstraße befinden sich i » einem sehr schlech-ten Zustand Sie werden nicht evnmal Samstags notdürftig gerei -nigt , so daß die Bewohnerschaft durch diese Zugangsstraßen denganzen Sonntag im Schmutz patschen muß . Ein wenig mehrAufmerksamkeit in dieser Hinsicht würde dem Tiefbauamt wirklich zuempfehlen sein . Die Vorstände der beiden Bürgervereine und derElsuß -Lothr . Siedlung wurden beaustragt , die nötigen Schritt « umAbhilse zu tun .

----- Weihnachtsspende. Die Bierbrauerei Fr . Hoepfnerhat dem Oberbürgermeister den Betrag von 500 Mark zur Ver -teilung an verschiedene ihm näher benannt « Verein « und Körper -schasten überreicht.
A W « yuaaitsgrüß « an die lernen Gräber . Es klingt seltsam ,am Weihn -ichtsseste , just um diese Llui ^ en der Freude , des Jubel,s ,de» Entzückens — der Gefallenen des Weltkrieges zu gedenkeninmitten jauchzender Seligkeit , die uns das schönste der schönsten,das deutscheste der deutschen Feste bringt . » in Erdenken an unseregroßen Toten ! Und dennoch : Wer gedenkt nicht an diesem Feste ,wenn der Elan » des Lichterbaumes hell strahlend das Heim derDeu . schen durchflutet, Jener , die für uns gefallen damit wir , diewir vom Kriegsunheil verschont , das Fest der Liebe heimatlichstfeiern können ? Wer erschaut nicht im Eeisre das liebe Antlitzeines dcr Familie Entrissenen ? Und jenen , denen in der Stundedes Heiligen Abends das Gedenken an den lieben ® « »f a l l ene n größer als der Eigenen , sei zugeraunt , daß an denseinen Gräbern unserer gefallenen Brüder , dort , wo keine deutscheWeihnacht ist, ein lichter Engel stille Wache hält , der sehend durchall die gewaltigen Eräberreih :n eilt und unseren Gefallenen „Weih »

Nichtsgrütze des deutsche, : Volkes "
bringt . Stille Nach !, heilig « NachtSchriftsteller Franz F . Geis , in seiner Eigenschaft als Vorsitzen¬der des Dezirksverbandes Nassau des Volkskunde» , DeutscheKriegsgräberfürsorge , Frankfurt a . M ., wird zufolge ehrenvolle!Einladung am Heiligen Abend (24 . Deyember) , abends in der Zeilvon g 15 bis 9 .45 Uhr der Gefallenen gedenken , zu der NunÄfunk -

Hörerschaft sprechend , um des deutschen Volkes Wieihnachtsgrüße andie fernen Gräber zu überbringen .
Der Bürgeroerein Karlsruhe -Daxlanden hatte sein« Mitgliedersowie die gesamte Bürgerschaft von Daxlanden auf Donnerstag , den16. Dezember 1926. in das Gasthaus zum Adler eingeladen , woselbstHerr Schneider einen Lichtbildervortrag über den Eeneral -Be>

bauungsplan hielt , unter besonderer Berücksichtigung des Westens.Der geräumige Adlersaal konnte die Erschienenen nicht alle aufnehmen , viele mußten sich mit Stehplätzen begnügen oder mußtenwieder umkehren. Pünktlich zur angesetzten Stunde um ^ 9 Uhr er-
schien Herr Schneider , von der Versammlung lebhaft begrüßt . DcrI Vorstand des Bürgervereins , Herr Julius E s ch e l b a ch e r , »r-öffnete sofort die Versammlung , entbot den Erschienenen einen herz-lichen Willkommengruß und dankte für die überaus starke Beteiligung .Er begrüßte ganz besonders den Referenten des Abends , Herrn Bürgermeister Schneider, und dankt« ihm dafür , daß er sich der Mich»unterzogen habe, nach Daxlanden zu kommen und einen Vortrag zuhalten über den General -Bebauungsplan . Vor Beginn des Vortragstrug der Gesangverein Liederkranz ein Lied vor und zwar „DieHeimat " von Fischer . Herr Bürgermeister Schneider begann seinenVortrag und gab zunächst seiner Freude darüber Ausdruck, vor einerso großen Zuhörerschaft sprechen zu dürfen . In klarverständlicherWeise schilderte der Redner an Hand von Lichtbildern die Entwichlung der Stadt Karlsruhe . Karlsruhe , so betonte der Redner , müssesich im Westen an den Rhein , im Osten an das Gebirge anlehnenFür Daxlanden bringe der General -Bebauungsplan wesentliche Vorteile durch txe Erstellung eines Strandbades auf der Insel RappenWörth . Für das Volkswohl müsse etwas getan werden , und da bieteder Rhein mit seinem heilspendenden Wasser die beste Gelegenheit.In großen Massen werde sich die Karlsruher Bevölkerung nach demStrandbad begeben, der Weg führe nach Daxlanden , und wo Verkehrsei , da werde auch das Geschäftsleben günstig beeinflußt . Mit leb-haftem Beifall wurde die Mitteilung aufgenommen , daß es derStadtverwaltung nunmehr gelungen sei , mit der Reichskahndirektion«ine Einigung zu erzielen wegen der Ueberquerung der Bahnliniebei der Hardtstraße und daß die Straßenbahn über die Vogesen- undDaxlanderstraße nach Daxlanden mit Fortsetzung nach dem Rappenwörth gesichert sei. Mit dem Bau würde schon in nächster Zeitbegonnen werden. In der anschließenden Diskussion sprachen

^
derVorstand des Bürgervereins und mehrere Redner aus der Mitte dcrVersammlung dem Referenten Herrn Schneider den Dank aus fürden lehrreichen und klaren Vortrag und gaben der Hoffnung Aus -druck, daß die verschiedenen Projekte auch bald in die Tat umaele^twerden möchten . Nachdem der Gesangverein Liederkranz nochmals

^
wei

^
Lieder gesungen hatte , konnte der Vorstand die Versammlung

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .Sterbefiille . 22. Dezember : Chriftina 3? i e 8 , 60 Jihre « lt . Ehefrau»cn Adam Nies , l ' acfier ; Margarete Krüh . 77 Jahre alt . Ehefrau vonPeter Früh . Privatmann . 23. Deiember : Maria SM e f e r . 72 J >,ftre altEhefrau von friedlich Kiefer . Kaufmann : Fran , D a hm . ledig , kg Jahrealt . « armlic ziger Bruder : Helene D i t t e r . 49 I lire rIt . telKfrou vonKl &crt Dtttcr . Zugführer ? Luise C ch Ii fc. 52 Jahre alt . Ehefrau vonMiriinilian Echitv . - chlofsermeister : Christine W o l 11 n f a rf, 77 Iahalt . Witwe von Jobann Wollenwk . Maurerpolier : Wilhelm «SrieserWitwer . 80 Jahre all . Nekior « . D .
18016 — —ocnloss - rloiei Karlsruhe

iewell« ^onn 'an abend KCns <ler Konzerl
Abendessen d M | .— and M 4.—.

Weihnachtsfeiern.
, d, , - - »-», «>» ss . iasäs

'
€ 4 "

"

, sden Kindern des Vereins gewidmet , die sich so zahlreich im y
° bu 0 We .hnac.,

^ , ,t< „Nowackssaal eingefunden hatten , daß dieser bis auf den letzten Platz Kwvie/ .
"

und
"

Violinbealeituna
'
( Frl Wentzel und S" l *

|Sib° ' -w war . Eingeleitet wurde die Weihnachtsfeier für die Kinder

Weihnachtsfeier der Concordia .eierte der Gesangverein Concordia
war

durch eine von Herrn W . Freuden st ein brillant gespielte Weihnachtsfantasie . Dann gab es eine Reihe von Darbietungen von derBühne des Saales . In bunter Folge reihte sich Stück an Stück ..Kinderweihnacht"
. „Bitte an den Weihnachtsmann "

, . .Weihnacht?«träum " „Der kleine Nimmersatt "
, ..Des fremden Kindes heil 'oerChrist" und >wi « all die kleinen Aufführunnen Heiken möaen. die den

A
SR oje ) nahmen darauf die beglückten 35 Kinder unter ^ I«
strahlenden Christbaum ihre Gaben in Empfang . — ? n Wj ,, ;fl
Programmfolge erfreuien Frl . Knab und Hans S « > '
willkommene Proben ihrer Gesangskunst. Eine Saalpo » ^ ^ ^K«4Mittel zum gegenseitigen Beschenken manch freudige Heii* rfSV1 ' "-
Nur zu schnell eilten die erhebenden Stunden einer land» ">» t ,Kindern außerordentlich große Freude machten Frau Alfred Neu - lichen Familienfeier dahin , zu deren Gelingen nebenunermüdlicher Arbeit große Verdienste um das Gelingen dieser Aufsiihrunqcn erworben . Eine Gabenverlosuna beschloß den schönenNachmittag , der den Kindern sicher unveracßlich sein toird . — AmAbend fand im gleichen Lokal eine Weihnachtsfeier für die Er -wachsenen der Concordia statt . Auch diele batte sich eines außer»ordentlich starken Besuchs zu erfreuen . Nach Eröffnung der Beran -staltunq durch einen Klaviervortrag des Herrn Freuden st einbegrüßte der ,weite Vorsitzende . Herr Gabel , die Concordianer inherzlicher Weise. Besonderen Dank stattete er den Mitwirkenden beider Kinderfeier ab u"d überreichte den Damen Neuheller und Wolfsund Herrn A Neuheller , der am Abend als bumornoller Nikolausleine sinnigen Gaben verteilte , je einen hübschen Weihnachtsbaum .Herr Fazler erfreute die Versammelten durch einige hübsche Lie-der . die wohlverdienten stürmischen Beifall fanden . Fräulein LotteLull , die der Concordia stets e ' N? treue Helferin ist , war demSänaer eine ante Begleiterin am Klavier . Sehr beikälliae Aufnahmefanden auch die Mundartgedichte des 5>errn Frik Roth . Der Chorder Concordia sang unter Leitung seines bewäbrten ^ bormeilters .Herrn Lechner , mit gewohnter Präzision einiae hübsche Weih»nachtslieder . Den Schluß dieser Veranstaltungen bildete die Christ-baumverlosung .

Der Verein Heimattreue? Ost - und Westpreußen hielt am Sann -tag im schön geschmückten Saal des ..Löwenrachen" seine Weihnacht?»feier. ^
Ein Gabentempel mit allerlei schönen und nützlichen Sachenund ein Geschenktisch für die Kinder waren reich gedeckt . Ein kleines( > Sil » All !« <w v ! . ^

[ QUO) oeren «»» •- . etIinicht zuletzt die Hausmutter , Frau Ritschke , sehr viel »c »
haben. _ _ _ . . fi'1!'-ch- Der Fliegerbund Karlsruh « im Ring deutscher

einer Weihnacht » ke >
cjiseine Mitglieder letzte Woche zu einer

Festsaal des geschmackvoll hergerichteten „Hotel Germani ^ ,i
laden , die einen schönen Verlauf nahm. Dcr 1. Vorsi?*

^ #«'
Ritlmeister a . D . G ra ve nstei n begrüßte die Ersch>>̂ >^

"
^betonte , daß die ehemaligen Fronislieger , die dra » !><"

ei »

v

Ii

Freud geteilt hätten , sich auch unterm Christbaui » zu .nachtsfeier zusnmmensinden. um den Kamcrad >ch .' f : »g^ut -
stärken. Er wünsche allen Anwesenden ein glückü .tx » '•{ . . J"
fest und dem deutschen Volke einen baldigen * t *1Laufe des Abends erfreute Frau Helene K ä in p < t :
einigen prächtigen Liedern , u . a . . .Am heiligen A »end" v ' w
Faist , „Christbaum " von Cornelius , „Wiegenlied " oon
reizenden Weihnachtslieder , von Fran Kämper -Wern«l
wiedergegeben, fanden herzlichen Beifall . Frendi ?« ! lc » g:<i»

'
brachte manchem die Eabenverlosung unterm brennende
nachtsbaum , da die Glücksgöttin für die Gewinner rcchi ^ (\t
schenke verteilte . Es war eine stimmungsvolle Feier , dieTan ? ihren Abschluß fand.Der Fröbclscl>e Kindergarten der Südstadt hielt am ^ jf !'der Turnhalle bei vhlandschulc eine schöne mit» in nl>c>
wohlgelungcne Weihnachtsseier . U-nter den Klängen f"'

j>>nv ein iDtinjentniaj sur oie « . inoet waren tetai gcDecit . v,in kleines Nachtsliedes marschierten die kleinen Erdenbürger —'
»Iii ^Orchester sorgte für gute musikalische Unterhaltung und die S ^ n"er. Z ° hl — in die Halle und gruppierten sich der « tof,»J , fl™
j(

' ,abteilung mit Rudi R ose als Dirigenten bot aleichfalls ihr Bestes, für sie freigehaltenen Platz . War man chon erstaui» » ver ^ ^Nach herzlichen Begrüßungsworten des ersten Vorständen Rost eck »nd Klebarbeiten , d ' e die Kleinen und Kleinsten in , ^folgte der Vortrag eines Prologs und darauf die Festansprache des res angesertigt hatten , so wurden den nnn folgende» ^ ^Redakteurs
^T ho m a n n . der in ergreifender Darstellung den tiefen allergrößte Interesse entgegengebracht. E ^ solglen̂ m ^

'
^ oi!^ ^

■und Probleme , die nur im Geiste der Krippe , diesem lebendigen biert , bei welchem besonders die „Großen " zu Worte >>'Symbol von Gottesfurcht . Gerechtigkeit und Menschenliebe, einer großen Beifall . Die Feier erreichte ben Höhepunkt,gedeihlichen Lösung zugeführt werden könnten. Das Geheimnis des bem Christbaum unter Absingen des Liedes „O du fr#
.

'
« fl .Völker» und Herzensfriedens lieg« einzig und allein im guten Willen , sclige Weihnachtszeit "

, das Christkind erschien . Für ,i
Der Redner unterstrich die sozialen Pflichten gegenüber den Armen hatte es eine offen« Hand , und freudestrahlende ?lu^ § £ , M"'unbAermften Nur die selbstlose Hilfsbereitschaft für die notleiden - Gaben in Empfang genommen . Mit Dankesworien für '1

; . ^rl , , lasse eine echte Weihnachtsfreude aufkommen. Den Wick , die erfahrene und unermüdliche Vorsteherin 'Schluß der Ansprache bildete die Schilderung der Schönheiten unserer tens , fanb die schön verlaufene Weihnachtsfeier ihr
Die Lockerunq der WohnungS ' Iwanqsw rischaft

n *. ou9 . Kreisen des Einzelhandels wurde kürz-" chKlage geführt über allzugrotze Mietsteigerungcn für g<̂-werbliche Räume , die nicht mehr der Zwangswirtschaft unterliegen .Wir haben damals der Meinung Ausdruck gegeben, daß durch die Fest »setzung von Richtlinien und durch Errichtung von pari -* ^ > i <? « n A u » g l « i ch S st e l l « n viel« Mietstreiligkeiten undKlagen wegen ungehöriger Mietsteigerungen vermieden werdenkönnten. Es ist nun interessant, daß der Preußische Landesver -band der Grund » und Hausbesitzer-Vereine sich in einem Rund -schreiben an sein « Mitglieder , das uns von dem Verband zugestelltworden ist, ebenfalls für Richtlinien und Ausgleichsstellen ausgc-sprachen hat . Der PreußischeLandesverband der Haus - und Grund »vesitzer-Vereine hat gemeinjam mit dem Reichsoerband deutscher Ge»ichafts» und Industriehausbesitzer schon R > ch t l i n i e n für die Miet -festjetzung in den nach der Verordnung vom 11 . Nov. 1926 zwangs -wirtschaftsfreien Räumen Preußens veröffentlicht . Die Leitsätzegehen von der Erwägung aus , daß zwar die Friedensmiete von 1914durch die gesamte wirtschaftliche Entwicklung der letzten 12 Jahre mei -ftens uberholt , d. h. ein erheblich höherer Satz als angemessen zu be-trachten sei , daß aber andererseits der Hausbcsitz zu Opfern bereitist, um damit $u beweisen, daß nicht engherzige Profitgier , sondernseine grundsätzliche Einstellung zum Eigentumsbcgriff das Leitmotivim Kampf um die freie Wohnraumwirtschaft bildet . Infolgedessenempfehlen die Richtlinien , bei Wohnhäusern mit freigegebenen gewerb-lichen Räumen für das nächste Jahr , d. h . bis zum 1. April 1928.nicht mehr als 129 Proz . der 1914 angemessenen bezw . vereinbartenMiete zu fordern. Als Zuschlag zu diesen 120 Prozent tritt dannj *! ^ ragi um den sich die Kosten sür Heizung, Warmwass: rund Fahrstuhl seit 1914 erhöht haben . Für Jndustriehäuser . in denenbeispielsweise die Fahrstuhlanlagen einen wesentlich wichtigerenn ?rtor rn der Miete von jeher bildeten , wird empfohlen, für da»nächste Jahr . d. h . bis zum 1 April 1928 , 11g Prozent der 1914 ange-messenen bezw . vereinbarten Miete zu fordern . Hinzu treten dannim Umlageverfahren die augenblicklichen Fahrstuhl - , Heizungs - undWarmwasserkosten ohne den bei der ersten Berechnungsart berücksich -tigten Abzug. In allen Fällen ist in die neuen Mietverträge einegleitende Steuern - und Lastenklausel aufzunehmen, die automatischdie Miete etwaigen Erhöhungen oder Ermäßigungen von Hauszins »fteuer und Kommunalsteuern oder etwaigen neuen öffentlich- recht-lichen Lasten anpaßt .
Streitigkeiten zwischen Mieter und Vermieter sind ort »l ' ch,« Ausgleichsstellen vorgesehen , deren Einrichtungin Verbindung mit den Wirtschaftsorganisationen von Handel Ge-werbe und Handwerk erfolgt .Die Unterverbände und Vereine der Organisation sind ange-wiesen , mit allem Nachdruck auf ihre Mitglieder zur Einhaltungdieser Richtlinien einzuwirken.

Welche Stellung das Badische Ministerium des Innern in diesenFragen eingenommen hat . ist noch nicht bekannt. *
Weihnachten tn den Kirchen.fTl Weihnachtskonzert in der evangelischen Stadtkirche . Auf dasam ersten Weihnachtsfeiertag nachmittags X4 Uhr in der evangeli -schen Stadtkirche stattfindende Weihnachtskonzert des Vereins fürevangelische Kirchenmusik sei hiermit nochmals hingewiesen Chor-meister Hans Albrecht Manns bewährte musikalische Leitung seinwohlgeschulter Chor und die mitwirkenden Solokräfte sichern derVeranstaltung ein vollbesetztes Gotteshaus . Es sei hier noch be-merkt, daß das am Kircheneingang gegen eine geringe Vergütungerhältliche Programm zum Eintritt berechtigt.. .. . Kirchenchor St . Bonisaz. Es wird nochmals auf die Auf-fuhrung der „K r ö n u n g s m e s s e" von Franz Liszt für Soli , ge-mischten Cyor , Orgel und großes Orchester am 1. Weihnachtsfeier -tag in der Bonifatiuskirche im Hochamt, vormittags K10 Uhr . hin¬gewiesen. Im Soloquartett wirken mit : Frau KonzertsängerinAnnemarie Schneider . Frl Busch , Mitglied des Landcsthca -tcrs , und die Konzertsänger Hermann Nikolaus und KarlMüller . Den Orgelp ^rt übernimmt der Organist Z i e g l e r.Die musikalische Gesamtleitung liegt in den Händen des Chordirek-tors Gustav Schneider .Der Kirchcnchor „Unserer lieben Frau " ( S 'idstadt) , bringt amhohen Weihnachtssest im Hochamt die neueinstudierte Messe « zuEhren der Geburt Jesu Chr ' sti " für gemischten Chor und Orchestervon Karl Koch op . 7 zur Aufführung . Karl Koch, früher Chor -direktor in Bozen , leitet jetzt ben Probstei -Chor St . Jatob in Inns -brück. Sein gewanntes Opus ist ein hervorragendes Geschenk fürdie Freunde guter Kirchenmusik. Es ist auf einen überaus festlichenTon gestimmt. Die frischen Melodien , die darin Verwendung fin-den . die durchaus modern«, oft überraschend« Harmonisierung und

Modulation und nicht zuletzt die mit großem h, tganz selbständig gehaltene Instrumentation verhelfen ffi j cigen Komposition zu einer überaus festlichen Wirkung. ~~
kann» leistungsfähige Chor wird unter seinem »w<sich ^Skten . Herrn Franz Maßl « », der Messe zu einer würvi«
rung verhelfen . fff) ' ,«Altkatholisch« Gemeinde. In diesem Jahr « wird » ' ,z • ,mett « am Heiligen Abend (24. Dezember) nacht » u

st ^gehalten . — Die Weihnachtsfeier der Gemeinde, verbünde ■
Bescherung der Schulkinder, findet am 2. Weihnachtstage . " t
4 Uhr , in der Auferstehungskirche (Hertzstraße 1 ) st<" *'
Feier ist di« Mitwirkung des Kirchenchors vorgesehen .

Karlsruher Filmschau . ^ Ä
tz. WellwachtSveranstaltung der Badischen Lichifvlele .wieder werden die Ba >>ilchen Lickifpiele vielen Hunderten un ^eine rechte Wcihnachisfreude bereiten . Die Kinder , die

Frauenverein , dem LaritaSverband und dem Bund der irrie »'
„Waisen beschenkt werden , erhallen unter andern Ick>ouen 2?> »

Karte zu der Weibiiachtsvorsührung der Vadischen LtchtiM ^leibst als . .Chriftkindchei »' beschert . Jedes echte Kind l >ev> * t*welche Freude , wenn nun die Gestalten der Märchenwelt >m
vor die Kinderaugen hintreten , und waZ man mit glubenoc
„ Grimm " aeicsen . nun leibhastig vor sich siebt . Dies ^ ^ ,-chedie Direktion der Badtschen Sich,spiele das reizende Grunm }f,vom „ Tilchlein deck ' Dich " geirahlt . ' Als passender BcMim
veranlialiche Kavcngefchlchte von „Kasimir und Hidiaea , " >

^ a" '
. ,j !>lere kleinen , schnurrenden Hausfreunde als Kilmftors baue ^ (|lKinder und Kinderfreuude werden ihr helle Freude an. . . ,, ert 6«1'

Filmbildern haben AIS Weihnachtsgabe für die Erwaw ' c . .„ tflcii , 0
01( 1(6««^ ,,Badischen Lichtsvtele „Klein D o r i t" nach dem — . „i>sterweik de» Charles Dickens gewählt . In spannenden u

^Speisenden Szenen zieht das Lebens - nnd Ltebesschicki >» «&'% FMädchengestalt DtckenS 'scher Kunst an dem Beschauer tot «* '
mit interessanten Kostüm - und Bauienaufnahmen guS o . .„ xjjlw ^18 . Jahrhundert . Alles im Ganzen » ine Kunst - und ii
Ranges .

. . .P - laft -Lichtwiele . Herrensirahe . Der neue Svtelvlan v '' ^feiertag bringt den neuen Großsilm „Die W o l Sa s ® ' ' '
, „r«Leitmotiv des bekannten russischen „Lied der Wolga " . ^ » >< ~

. ,t rgeschtchie bildet den Mittelvunit . Ein armer Wolaa '̂ lhiffer »
eines Aristotraten . it' s gelingt ihm , ihr freies Geleit uv Hei »», ^verschajse » , sie zieht es aber vor , mit ihm tn dcr russnw ^leben . Lecil B . de Mille , der Zlegisseur der „Z -bn Geb °' e
und Schwermut des russischen Lölkes und seines orovte (SlU10
WolSa , tn packenden Bildern gestaltet . William seU' er
spielen die Hauptrollen in geradezu glänzender Weiie . T
(11 grofze Sitte ) wirkt dieser Film nicht ermüdend , i"" !-bis Ende ist die Handlung äutzcrs » spannend gehalten tu" 1'
ist erwähnenswert die neue llsa -Wochcnsch-au , sowie einige i ,.«<
Naturiusnahmen . gan« . i Ii»1Die « ammer -Lichtfpiele haben sich für Weihnachten «

( .fgewöhnliches Programm gesichert . Der neuesteDie Flucht in den Zirkus " ist einer der bestens
» ich!jährigen Saison . Da tas Filmwerk erst vor kurzem icin

in Berlin mit beispiellosem Crsolg erlebte und seiidcm . gu »'
lt >»

süddeutschen Großstadt gezeigt wurde , ist die BotsiUjnittfl ]j]CJ si> ^Urausflibrung für Süddeutsch ! , nd . Die Handlung dej Sind '
Nuhland . Es sind darin Szenen von ungeheurer Wucht jienfett , wie Nihilisten -Berschirörungen , Sibirien - Transporte ,
rollen sind Wladimir Gaidorciv und Marcella Alban >.

Aus öem Karlsruher Gerichtssaa -

^Eine Diebesbande vor Gericht. Se^ ä<iicDas Schöffengericht Karlsruhe verhandelte fl cl*r ittfünfköpfige Diebesbande und Hehlergeselljchaft ^ tfl 'standen der verheiratete Taglöhner Gorenfl o, u . ictfMontwir Heinrich Banz , der Händler L>e s e r von ^heiratete Mctzgec Max W i d m a n n und die ^Beck von hier . Die Angeklagten verübten die « ^ inberö. ^legten Diebstähle in verschiedenen Ortschaften, >n
j^ en 1 i»dental , Friedrichstal usw . In der Hauptsache fiele» h,e &mittel , Zigarren , Teigwaren und Wurst in die v _ eigiciWirtschaften mitnahmen . Der Staatsanwalt Dr . a i$ i

„ u?nete die Angeklagten Gorenflo , Banz und . „erlu^ eiiftJungen . Gorenflo hat allein 7 Einbruchsdiebstay7 begangen. Was er in kurzer Zeil gestohlen 9 ■ S ^i u*auiiucii . iiuus ki in turzcr ocl1 ■ < 0 >u JWil !1500 Mark aus . Das Gericht verurteilte Gorenl gjjidw p vi
Zuchthaus , Banz zu l Jahr 3 Monaten E ^ °"S'

sä
'
ngn >s "

„4 Monaten Gefängnis , Oeser zu 8 Monaten y ' . „nttfAngeklagte Beck zu 4 Tagen Gefängnis . r silb ^jr
5 Jahre die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt , ö pel
Polizeiaufsicht gestellt . Den Angeklagten Korens > pewdie Untersuchungshaft bis zu 4 Monaten anger
klagten Banz bis zu S Monaten , und Widmann *
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den 24 . Dezember 1926 . Vadische Presse fMorgen -AuSgabe )

ÄZenn Glocken ttUngen . . .
t!i,n,

'
j™ Elockenklang in vibrierenden Akkorden über steile Giebel

sl
'
tbrigweise Flocken wirbeln und wenn die » irafteii

Jo[j cn
' ' !>nd von Lichtsonlänen. die alles Dunkel schier erdrücken

r?W tm
nn f p' nnt seltsam geheimnisvoNer Zalltxr unsichtbare^'

det
'nn ober dies Klinten , dies Fluten des Lichtes . Folie®Iasha„

er
, 3wetge und flimmernder Kerken zwischen Stein und

« Iis . wird der weltentrückte Zauber zum Symbol eines ganzen
. & » i t.

nn ^ igt ans ihm die geheiligte , geweihte Nacht .
■
'

Bon » t 01^ ' ber Einkehr . Auch wir Turner und Sport -
»"en ho/chen in uns selbst , wollen nns alle im Geiste um
Jet 5

" ®" m sparen , der unsere Gedanken trögt und der ste leitet .
'f Hnü>

m Sport . heij<l Leibesübnng , Von ihm nebmen wir
Früchte für Körper , Geist und Seele . Sie sollen unsn unb kroh . Triebkraft sein zu einem echten starken

. s t
^Mum .

Jiit hj . rkes Menschentum : Es wird Mistbrauch getrieben
i«nerT+

n l(^ ,,cn D?ort . soviel angewendet pon denen, die seinen*>v Jl « lt Sinn überbaupt noch nickt beoriffcn haben . Was wir
l?,(lP'c*

m Das fwöitc Ideal des alten Hellas , ein Sich ^
sW . ..n lur eine herrliche Idee , ihr letzter Endzweck gipfelt im

, z ,
' Wir oravchen das starke Iungpolk als Bollwerkl» ll^ . beren ner?entLtendes Tempo schon heute Opfer fordert

• ■»„ ^ Two&. Gesundh« ^ »nd ? ugcnd darum aus dem Frort ,' '
r W Kampf » nd Kampf bedeutet Gef "hr . Aber die Ge -

Mut . Da fühlt der Mensch erst sein Leben, ahnt , dah es

fit L wenn des WeihnaKtsbaumes Lichter brennen , dann wollen
«!!>» ^^° knk fein unserer Idee des Kampfe» , des friedlichen Wett -
5 ii* unler»I«and«r , der nicht Hod«r duldet und nickt Streit , weil

an würde am kleinlichen Gezänk . Wo bliebe da das
!' Ii* , Sportes ? Das ist das Eeföhrliche. dah eine Bewegung

"beT I ^ rflieht , sobald Uneinigkeit ihre Reihen zerbricht, dah
M wie ein flammendes Fanal dort , wo sie getrageneiner lodernden Begeisterung des Sichelnfügen, in ein

Ei » - Ganzes.
JW7 ? , flt ' ^ aben wir sie erst restlos hergestellt, dann dürfte
»"ItiitTrR ' "user Streben und unsere Ideale einzugliedern in das

'&tsiifc bes Volkes. Deshalb . Jünger des Sportes und der
Mob, g,UnBeit wenn der Christmett Glocken tönen und sina . n,

Inn!
° mcta!>cn zu werden in iebem Sinne . Helfer selbst am klein-

üknol-
"den Zweig unserer mächtigen Krone . Gelobt , dem Dun-

kk>? ! anderen Lager die 5>and binzuhalten — eine auf-
hibet 5>and — nickt nur wie ein freund . ToiHand — nickt nur wie ein Freund , sondern wie einV IC - uw * wiv VII » fviwvm ».V»V %•».»

twi .v M >k>m , daß auch ihr Fehler gemacht habt , so oder so .
^ ein schlechter Bruder sein , der diese Hand nicht ergreifen^ ii"»* ft - Freunde des 'Sportes , entbietet nicht heute das

h, unb morgen das „ Kreuziget ihn . . .
"

l- i» Weihnacht nicht umsonst das Fest
!
''3fn j

1 anderes ist es dazu berufen , jeden in
j"'0[ ft.

'- ^ e Stimmung zu >u»u« ri», uu» uti iiiwiiii .H w,
"en wir zum Bekenntyis formen, zum erneuten Gelöbnis .

Un!
an<1) weiterhin der Sache der Leibesübungen dienen wollen,"̂ er , um des großen deutschen Bolte » Gesundheit willen. . .

Hans Hoecker .

Der Sport an Weihnachten.
Weihnacht» ! ag« bringen jährlich eine angenehm ? Ab-

aller Deutschen ,
seinen Bann zu

äffen , au » der Liebe strömt. Diese

& I,tjJ !n 8 in da» Sportprogramm>u>türlich immer bemüht find
der Wintermonate , da die

ihren A » hängern an diesen
K' i'thofi ? ®6 Besondere» zu bieten beider ist in di<?ssm I «hre die
» n Lage in Deutschland nicht danach, mit allzu groß-
Ki, , ^ eromstaltunlgen aufzuwartei , und die sportlichen L«<k:r»
? ° ieten, die man in früheren Iahren gewöhnt «vor . Da
1% v .-ei 1« in erster Linie vom Fußball beherrscht wird,? ! Fußballprivatsviele «ine besondere Nolle. Und geradeR ltch einmal die finanzielle Misere geltend , dann alber
n ftrat '" fta iJÖ. daß der bekannte Amateurstandpunkt des DFB .Amateurstandpunkt
t,1" !::1» " - " " -vereine , oie oazu irnstande wären , verhinsori , >>ly

s^ . Beri>fsspielermannschaiften de?. Auslandes zu verpflichten? noch hinzu , daß de? 2. Feiertag em Sonntag ist, an dem
l,

!W o, durchweg die Dcrbandsspiele das Wort haben Eine
Auslese von Prwa :spielen steht also diesmal nicht auf

k ^
'' loch sproBramm .

Jj| ( n Jüddeutschland wellen Gäste^ uvdeutichland wellen Echte ous Ungarn undDer ungarische Amateurmeister Cport -Egyesület BudapestA Z ± Tos« . ..
« i k

ar! ftu
{ : TÄ de? 2
{%. < °n uild

die Stuttgarter Kickers u .Ä tags darauf
Wiener Kricketer nS ., Wma-

Samstag in Wiesbaden gegen
Sor 'Uag beim 1 . FC . Pforzheim zu

gegen vie «stuttgarl
r u h e r F V . Der
Klasse , tritt am S <
w.'ilt am Sonntag^ — _ . .. o 9_

5» Freiburg empfängt am Sonntag aus dem Elsaß
iÄ Dalhausen und bei Saar 05 Saarbrücken weilen die

«.Mußen . Damit ist das Weihnacktsprogvamm der Fuß-
fcu ^orV ' bis auf die Reise von Phönix Karlsruhe
fci. "ftttr 4au * ' wo die Karl .sruher zwei Spiele gegen B <zstidi >>nne
t .^ ^ Tr.

°
.u*' t aiaen , und des FV . Saarbrücken , per Red Star

etnen Besuch abstattet . Das übrige Fußballproaramm
3e'üiit

*ainjbs 00n l>cn Meisterschaftsspielen

! u i) c r n macht eine Ausnahme von den übri -
w .ihrsckeinlich um anzudeuten , daß Weihnachten

diesmal statt vier Verbandsspielen gleich 5 zum

Der Bezirk
gen Sonntage ^ —
ist — und bringt diesmal
Austrag . Wacker München spielt am 1. Tag gegen ls60 , den Be¬
zwinger des l . FC . Nürnberg am vorigen Sonntag Ueber den
Ausgang der Begegnung läßt sich wenig sagen , beide Man, »schaffen
machen sich noch Hoffnungen auf den 3. Platz und wenden daherunter allen Umständen den Sieg zu erringen versuchen . Gleichfalls
Schon am 1. Fosttag empfängt der ASB . Nürnberg den deutschen
Meister Sp .Da. Fürth . Die Fürthcr überzeugten ran Vorscnn az
nicht sehr , anscheinend steckte >hn ? n die Spanienreise noch,in den
Gliedern . Aber auch der ASV . scheint nickst m<>hr so stark , wie zu
Beginn der Serie , so daß man dem deutschen Meister unter Um .
ständen doch ein ganz kleines Plus geben kann. Die drei Spiele
des Sonntags find weniger bedeutend, da hier die Playvereins
jeweils als sichere Sieger zu gelten haben . Es spielen : Bayern
Mönchen — FC . Fürth , t . FC . Nürnberg — FC . Bayreuth und
VsR . Fürth — Sxl̂ cvben Augsburg . Eine Ueberraschung kön .iten

, die Augsbuvger Schwaben vielleicht bringen .
Der Bezirk Württemberg — Baden steht nur ein

Meisterschaftsspiel vor ! Sportfreunde Stuttgart — SC . Freiburg ,das noch aus der l . Serie rückständig ist.
Im Rhein bezirk gibt es am l . Feiertag einen Großkampfmit der Bogec-nung Phönix Ludwigchafen — V'R . Mannheim .Mit dem Nachlässen des VfL. Neckarau haben die Ludwigsliaf -'ner

erste Meisterschaftschancen, andererseits ist aber auch der BfA.

mr
~

aW #

vor öen Feiertagen
zum letzten mal am Freitag
abend (Heiliger Abend ).

nach öen Feiertagen
erstmals am Montag , öen 27 . Dezem¬
ber, mittags zur gewohnten Stunde .

Mannheim wieder im Kommen. Man wird den Ausxomj des
Treffens offen lassen müssen , um so mechr bei der Unbeständigkeit
der Mmmiheimer, die heute gegen einen Jjuten Gegner hoch gewin¬
nen. um morgen gegen einen schlechten Gsgner ebeirio hoch zu ver¬
lieren . Am Soniitaq spielt MonnS?eiM 'Waldhof g« ,en Speyer ? FC .
Pirmasens gegen SV . Tarmstedt 98 und Phönir Mannheim gegen
Ludwigshafen 03. Waldhof und Ludwigsbafen gelten als Favoriten
in P -irmasens wird es gar nicht überraschen , wenn Darmst^dt hierein« ernennte Niederlage bezieht , was nach den letzten Leistungen
sogar zu erwarten ist.

Der Mainbezirk hat sein
numj Eintracht Frankfurt — FSV .
so ist er kaum noch zu holen , es

«in große»
SV .

' Franki
ist sehr wabrsl .dank seines kraftvolleren Spiels die Oberhand behalt ,tere Entscheidung fällt um den 3 . Plat , zwischen Rot -Weiß Frank

Erefoeni» In der Beaeo-
ankfurt . Gewinnt der FSV .

wahrscheinlich , daß der FSV
Eine wei-

una fallt um den 3 . Plati zwischen Rot -Wl
Furt und den Ossenbeck?er Kickers , wo Niederrod einen kleinen Vor
zug verdient.

Das einzig» Epiel des Bezirk » Rheinheffert/Saar führtden FSB . 05 gegen Hassia Bingen .
Im A u » l a n d gibt es neben der bereits erwähnten Reise von

Phönix Karlsruhe und F .V . Saarbrücken ein Länderspiel in Porto
zwischen Partus ! und Ungarn . Eervette Gens hat au» Pari »US . Suisse eingeladen .

Boxsport .
Auch die Boxer bieten Wsihnachten ein großzilgigea Programm .n Veranstaltung , wo Breit ?nsträter mit Guiseppe Svalla

!, findet Zwar erst am 28 . Dezember statt , dafür stndaber in Köln , Duisburg und Stettin große Box'ampfabende . In

Di « Hambu ^ er
kämpfen sollte ,
Köln steht die Begegnung Ernst Rösemann-Jcuk Humbeck-Belgien an
oer Spitze. Auch die Mittelg ?wichtsbegsInung Hein Domgörgen^Piet
Hebin-Belgien steht ihr nicht viel nach. Der Godesberger Hammer
trifft auf den farbigen Franzosen Alonzo. In Duisburg ist der
Lokalhsros Rudi Wagener mit dem Franzosen Marcel Nilles gepaartund auch in Stettin gibt es interessante Vegognungen. Hier wirdder deut'che Halbgewichtsmeister Max Schmelling einen Trainings -
kämpf mit Siewort -Bcrlin bestreiten. In Duisburg gibt es sodannam 1. Weihnachtsfeierlage bereits ein« Amateur -Veranstaltung , wodie beiden besten deutschen Schwergewichtler Schönwarth -Kreseld undDaniels Ruhrort durch die Seile klettern. — In Mailand bortam Sonntag der holländische Schwergewichtsmeister Vandervoar gegenden Italiener Bertalezzi .

Winter 'port.
In Triberg wird am Sonntag die deutsch? Meisterschaft im

Fünferbob nachgeholt. Auf der Olympiaschanze in Garmisch - Parten¬
kirchen gibt es die ersten Ski -Springen und auch in Krummhübel ver-

Nr . 597 . Beite 5 .
sammeln sich die Skier auf der Koppenschanze . — Ein interessantesE i s y o ck e y I p i e l ist in Davos zu erwarten , wo der EuropameisterNavos gegen die Oxford Canadians spielt, die eben vorn BerlinerTurnier kommen .

Schach.
Im siotel Stadt Wien in München beginnt am 2. Weihnzchls-

feierrage ein internationales Schachturnier , das eine ausgezeichneteDes tzuug erfährt . An erster Stelle ist natürlich der russische Groß-
Meister und Turniersieger von Berlin Bogoljubow zu nennen, dessenTeilnahme allein hochwertige Leistungen verspricht. Aus Meran tom -
men Spielmann , Griinjeld und Przepiorla und außerdem nehmen nochGebhardt und Schmitt an dem Turnier teil , das am 31 . Dezember
zu Ende gehen wird.

★
F C . Mlihlburg — F .C . Baden . Man schreibt uns : Bon denwenigen Verbandsspielen , welche über Weihnachten hier zum Aus»

trag kommen , dürfte das Treffen der vorgenannten Vereine mit am
meisten interessieren. Der F .C . Baden muß jede sich in den Schluß'
Wielen bietende Gelegenheit zur Erlangung von Punkten ausnü ^ .'n,um vom Tabellenende weg zu kommen . Der F .C . Mühlburg dagegen,welcher in später Erkenntnis der Lage eine Verjüngung der Ver-
teidigung vorgenommen hat . wird zu beweisen haben , inwieweit dieUmstellung Erfolge bringt . Vor diesem Spiele , das um X3 Uhrnachmittags auf dem MüWurger Sportplatz an der Lionselstraßeseinen Anfang nimmt , treten die alten Herren beider Vereine an.

Stimmen aus dem Leserkreis .
«Für dt « unter dteler Nnbrlk stehenden Jlrttfel Nbernlmmt die Nedaktto ,dem Publikum gegenüber keine Berantwortunz . l

Müllabfuhr .
Neber dies « Da » e tst an dieser Stelle schon viel geschrieben , tnSbesonder «ist beinttnOcll worden , des , die nichtbedeckten Mtilletmer nicht mehr emleert

werben . Die « — da » nicht Entleeren - bat zur Folge , daß an freienPtäven öskentliche MiiltaNerstellen entstehen . Kan , besonders schlimm istdieser Zustand an der Ecke Herder » und Sorkiienstraße nnd Herder - und
Aeinbrennerst ^aste . Ein Zustand ^ der unbedingt auch unter die viel de»
bandelte Epidemiegesabr fällt . <t » tst kein schönes Bild , da » sich hier dem
Auae bietet , besonder » , wenn man ti tcialich vor Augen hat , wie d >< Be »
wobner dieser Genend . E « tst dringend ersorderlich , das , hie , Abhilsc 0«.
schassen und die Mtillagersiellen gelitubert werden Ma » sollte meinen , datznicht bedeckte Eimer wentgsten » entleert werden , wenn man sie , ohne vor .
I-er ous der Strohe ausgestellt , u baben . den Abbolungsmannschasten »um
Entleeren direkt am Waaen anbietet . Dem ist eber nicht so . Ich habe b«.
obachtel , dah der Jnbalt etnez nichtbeteckten Eimer « , Um entleeri , u wer »
den . in einen solchen mit Deckel , nnigeflillt werden mutite . — Also zweiStaubwolken , anstatt nur einer . — Ich kann mir nicht den en , dah ein solche»
Verlangen tm Ttnne der Anordnungen de» Tiesbanamt » liegt ES besteht
dort, keine Evidemiegesahr und auch Hunde können dem Inhalt der Eimer
nicht » entnehmen , wenn sie direkt am Wagen »um Entleeren angeboten
werden , und wenn der Eimer vorher nicht auf der Ctrake gestanden liat .
Dte Zumutung de» Umfüllen « geht entschieden , u weit und grenzt an Tcht »
kane , bescheiden au »aedrliitt . E » ist unglaublich , wa » ein StolkZgenosle dem
andern zumutet . In früheren Zeiten wäre diese» Verlangen , daß gin »unbegründet tst, unmöglich gewesen , vom Ttefbauamt darf wohl Nbhtlse
erwartet werden . M . Wirr .

Von anderer Seite wird un « geschrieben !
Also , der Viktor , der MMI ' che Mtitletmer , tst recht , an dem tst nicht »

auszusehen . Dal , er weder denken noch ab - und zugeben kann , da » ist ihm
schwerlich »n verübeln . Aber die Mtlnner . dte ihn handhaben und die , dl -
Anweisungen zur Handhabung geben , müstten die » können Die Auwei -
inng Heist : „ Eimer ohne Deckel irerden nicht mehr entleert .* Gut Da -Z
soll die Siegel sein . Aber auch diese Wohltat wird zur Plage . Hat da ein
armer Vietorbesiver den Tapezier tm Haut . Sein Victor und 3 Elmer sind
doch gefüllt von alten Tapetenseben und Drobpugmüll . Er kairn sich In
Vottes Namen dazu , dah er alle Jubeljahre ei » Zimmer taveztert bekommt ,nicht i oder < Victore kaufen . Scheu schleicht er herum » nd füllt fremde
Victore auf . Aber ach, sie stnd fast alle voll ; denn sie werden ja zn wenig
entleert >et»t im Winter , wo man Afche hat So steht nun de, Arme nud
wartet auf die Müllbauern Er fleht ste an . er zeigt Ihnen , tw.fj er ' einen
Victor fetn Eigen nennt , er lagt iHnen . es soll nie wieder vorkomme !, , nur
heute !» llen sie I» aut sein und die ander » Eimer ohne Deckel Ihm i>b,,eh »
men Er bittet ! Vergeblich ! Eimer ohne Deckel werden nicht entleert !
Bafta ! Die Müllmänner fahren davon . Dee Aermfte füllt rafch seine vol -
leu Eime , tu feinen nun leeren Victor um un » rennt dem enteilenden
Wagen nach . Dreimal macht er die» . Zwei Quadrate muh er rennen .Dte Müllmänner schmunzeln facht . Ste erfüllen buchstäblich ihre Pflicht .
Wo bleibt dt « vtelgertibmte süddeutsche Gutmütigkeit ? r ,

Bückersckai ».
ITftwt , Dr . 81-: Pflamenmärcke » und - Taxen . Mn ' S Zet .wiunoen

Verfasser , sowie «tnem Register von KW vorkommenden Pflanzen Preis
hübsch broschiert 7 Fr . gleich & 60 NM , elegant in Leinen gebunden 8 .50 öt
gleich 6 .80 NM . (Verlag von Rudolf Eeering in Basel . t !)2i>) .

Der junge Beethoven . Bon Pros Dr . L . Schicdermatr . <87 S . Groh »
Oktav mit 20 Kuvserdrucktaselu und 8 Fa .' slmllebellagen . Preis in <Ka «>
tetnenband !>0 NM . Vertag »on Quelle u . Mever tu Leirzig .

SUdetcndeutfche Nolwkunde . Vou Dr . E Lehmann . (Deutsch « Stamme
— Deutsche Lcnte ) . HeranKgeaeben von Professor Dr . v . d . Lcncn . Mtt
L8 Abbildungen aus 24 Tafeln . Preis in Wanzletnenbanö 6 NM . Ver¬
lag von Quelle n . Menci In Lelvzig .

Lehrbuch der Chemie und Mineralogie der Meftetnsknnde und der
(» eaIo « ie für höhere Lehranstalten . Von Direktor Professor K , Ströse . Be .
arbeitet von Stndienrat Dr . O . Pauli » nd Ltudieuraa Dr A . Nücker .
1. Teil : Vorbereitender Lehrgang der Chemie und Mineralogie . D tut
«erbesserte Auflage . 147 Selten mit 140 Abbildungen tm Text , eine ^
schwarzen und vier farbigen Tafeln . Geb . 2 .40 NM ,

AM MONTA G
■iiibiiiiimiii ■ iiiiiiii ■uiBiiii iiiiinnanni

den 27 . Dezember 1926
bleiben unsere Büroräume

geschlossen !

ßadische Landesgewerbebank A . -G.
Karlsruhe
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Innung Ksrisrüiie .
^ er Jchtigung .
Sh J 'c ^ e FriseurgeschäffeS a

^ Wßihnachtstelertag
Vh , Sonntag , d . 2 . Januar ,' vOn 9 - 12 Uhr geö '. fnet .

a
' °

|] * wie angegebend en 1 . Feiertagen .
^ er Vorstand . 28949

"
Technikum Jaae inbümeur- Schule

itr . . NaseninenoiuEimirV - l
tSCnQiK .HOCtl 'UJlitOdU . f
Toninüustrie . 6, „ »« <», , K
Wartmaistgr -A btt (lunatn. k
stut -Kisinol ehr pläne !

Rodel - Schlitten
4 verschiedene Größen
▼on Mark 5 . 5U an

U . KAUTT & SOHN
fValdhoniKtr . 14— 10. 2S833

LerliZbungziilllten -cr6cn ral* u- aiml
Druckerei Lerd . Thiergarten .

Zur gefl . Mitteilung .

Um unseren Angestellten Ge¬
legenheit zu geben , Weihnach¬
ten im Kreise ihrer Kamillen
feiern zu können , haben wir
uns entschlossen , heute am

Heiligen Abend

Freilag , 24 Dszbr . 1926

unsere Theater ^

geschloffen
zu halten

Ab morgen YelX chta"
Jeweils neues Fest - Programm .

fRpQiHpn7 - Licht8piele
nUblUBllZ Waldstraße 3G |

IPoSocf Lichtspiele
| s dicloI "

Herrenstraße 11

In blühenden Pflanzen ■
und Schnittblumen

bieten wir zum Christabend
reiche Auswahl

Gärtnerei Wilhelm Brehm
Kalserstr . 154 Tel . 556 Viktorlastr . 5

^

Füg den lveWMsW
empfehle ich meine ersklassleen spanischen

Rot - und Weißweine
Grenache ( süß ) , Malaga , Moscateller ,
Lacrimae Christi , Jerez de la Frontera ,

Vino Vermouth di Torino usw .
Verkauf Ober die Stratie

Spanische Weinhalle
Kreuzstraße 10 BandHio Cusi Telephon 3817

Verloren
am 22 . De, , im Haupt -
bavnbos oder Vorplav

brauner Erldbeutel
mtl fltflfi . « eldbetrag .
Abzugeben aeg grSber ,
Belovnunn ! Neue Babn -
doMr . 4L . IV . A4 !

Maßanzüge
dunkel

ba ? unter ruf Selbe neurüeiiet . not Weibnarli >en
illia <«« verlausen . 62038
Sophienjtr » 87» VI . Slock, b . Färber.

Gefunden

Zugelaufen
TIenZtaa abd : N . ta »v.

Pinscher.
?!m Leibriemen anhSngd .
Turner - Medaille . Abzu -
boten gegen Etnrtictge -
bttbr u . Futtergetd : tta «
pellen str. 40 . IV . SÜ2029

ein Piano
ohne Bnzeb'

na;
'>la zu 24 Begurmen Monatti »I»n .
Zliach , emictmaqcr tit . zu Cetflinalpidlen .

Eigene tonfitäne Fabrilale .
- » rechawaratk u . sömuichc 'JRnfllinftntmrntr

Willy Knobloch
vorm . Frltuoke

gast« : OKenburg i. B . » ,.nrj au«
Wlboltr . 87 SiiinU «. U

J



» . vrr . 597 . ' Badische Presse (Morgen -Ausgabe ) Freitag » den 24 . Dezember 192s -

SüdwestdeutscheJndusfrfe - undWirtscirafts - Zeitunjl
Frankfurter AHerdbörse .

(jwnffuil , 2a. Dez Die letzte BSr 'e vor den Festtagen zeigte feste
B e r f a s f u n g . Allerdings bewegte sich das Geschäft in ruhigen Bahnen
«5-tntoc Umsätze wurden nur in Banken - und Montanwerken erzielt . Der
Karbenmarkl lag rnhlg Der Anleihemarkt hatte sowohl in deutschen nie
t„ fremden Renten so gut wie kein Geschäft . Kriegsanleihen lagen etwa»
schwacher . Die Börse schlaf. In behaupteter Haltung .Anleihen : 5 Prozent Nelchsaiileihe 0 785 , Schutzgebiete 15. 4%
Prozent österr. Schöbe 24. Unifij . Türken 21 .87. 5 Prozent Silbermextkaner
24 .25, 8 Prozent Mo 14 .25 .

Bankaktien : Adca 161.8 . Barmer Bankverein 155.Bauer . Snv .-Bank 194 .8, Commerzbank 224 Ult . . Danatbank 266 . Deutsch:
Bank 190 25 alles per Ultimo . Deutsche Uebeefeebank 127 , DiSkonto 17625
1! » ., Dresdener Bank 178.5, Frankfurter Pfandbriefbank 160 5 ffranT .irtcrBank 185. Mitteldeutsche Eredithank 172 Ult . , ReichSbank 1635, Oesterr .Credit , 7 .7.

BergwerkSaktlen : Geilenkirchen 176.5 . Harpener 191 .5 beidesver Ultimo , Kali AicherSleben 162, Westeregeln 180 Ult . , Mannesman «
201 , Mankfelder 187, Lberbedarf 118, Phönix 180 , Braunkohlen 244 , Rbeln -stahl ,07 . Riebeck 1815. Stahlwerke 148 25.

SraniporiuftUit : Nordd Lloob 165 Ult . , Baltimore 10:175.I n d » st r i e a kt i e u : Klerier 110 .75 , AEG 164 25 , AfchafTcntuitflZellstoff 153. Bauer . Spiegelglas 6825 , Bergmann 160.75 Uli . , BingMetall 46 25 . Zement Heidelberg 138. Daimler 88 . Dt . Erdöl 185 Ecke deanstalt 178. Dockeiboff 78 9. I -G Farben 317 5 alles vir Ultimo , Go bfchmidt 144, Junghans 104.5, Lahmerer 14». Lechwerkc 122, Mainkraft124. MetaNacselllchast 182 Ult . Miag 13» . PeieiS Uni " n 120. Rhein . ElStamm 162 Ult . . Rlltgerswerke 13475 Ult . . Schnellpresse tranken «',al90.5. Schucker » 162 75. Ber . Ehem . Ffmain 80 87 , Boia , u Häffner 124.Wanh u . Freitag 148, Badische Zucker 133. Zucker Franken,hal 105. Seil -bronn Zucker 182.5 . Rheingau Zucker 132. Feinmechanik Jetter 90. Gebr .Röder 128, Motoren Lberursel 60 .
H^mbur ^er Warenmarkt .

Hamburg , 23 . Dezember . (Deutscher KurZfunk 1Reis : Der Markt lag anregungSloS , Tendenz ruhig . Preise un-verändert .
SluSlandSzucker : Tendenz ruhig . Forderungen waren er-mätzlgt auf New Nork. Tschechische Kristalle Fein ' orn prompte Warel8 .izH. dto . per Januar/März 18 .4 ^ —18 .5!« . dto. ver M .,I 18 8^ . DeutscherKristallzucker prompte Ware 17 . 11 %—18 , dto. ver Januar 18 0T4— 18 IM, shKaffee : Tendenz stetig. Offerten unverändert Das Inlands -

geschäft ist vollkommen ruhig . Preise unverändert . Ertra Prima 1 — 1. 16 .Prima 0 .03— 1, Santo » Suverwr 0 89—0 03. Gooi>» 0 86—6.88 , RegularS0 .83— 0 .85 , Rio Kaffee : 0 76—0 83. Biktorla 6 .73—6 80. Sul de Minas 0.83bis 6 .05 : gewaschener Eentralamerikaner : Salvador 1 .86—1.66, Guatemala1.38— 1.65, Cofiarica 1.55—2 65, Maragognve 1.95—2 .45-Kakao : Tendenz stetig. Geschäft vollkommen ruhig . Pretfe «n -verändert .
Baumw - ll » : Trotz festerer Märkte blieb die Nachfrage nerin «Middling Universal Standard loco <28 mm) 14 .00 Cents per engl Pfund

Viehmarkt .Mannheim . 2S. Dez (Eigener Drahlbericht . I Dem Mannheimer Klei«,viehmarkt waren zugeführt uni> wurden gehandelt lür 50 K logr Le end.getrieft ! | e nach Klaffe : , 60 Kälber 58— 80 . 16 Schafe 34 - 45 . 47 Schreine74— 80 , 604 Ferkel und Läufer . Ferkel bis 4 Wochen 14- 22, ü ' er 4 Wochen24—31 . Läufer 32—40 RM Marktoerlauf : Kälber lebhaft , geräumt .Schweine und Ferkel mittelmäbig , ausverkauft .
Metalle .

London , 23 . Dez. Metallschlnkkurs«. Kupfer ver Kasse 56»i—56^ .Kupser per 8 Monate 57^ —57^ . Settlement 5»^ . Elektrulvtku ^ fcr r,4V4b>s 64?i . best selecled 62 »i—64 . Zinn nahe Sich, 363^ —808. Zinn entkernteSicht 296W- 290H, Settlement 808 , Blei nahe Sicht 29V4, Blei entfernteDicht 29 7,16, Settlement 29 '* , Zink nahe Sicht 83. Zink entfernte Sicht»213/16, Settlement 33. Quecksilber —, Platin —.
Vom deutschen Wein markt .

,u Ergebnisse der Weinverfteiaerungen der abgelaufenenticrichtswoche beiriedigien sowohl nach Wenge der abgelebten Weine alsauch nach Höhe der erlösten Preise . Die gröbien Quantitäten bot inAtter der Berein von WcingutSbeiivcrii von Äiolel , Saar und Ruweraus . indem 81 Weingüter an 8 Tagen 219 Fuder 1924er. «3 ganze und 2balbe Fuder 1925er und 7700 Flaschen 1921er auflegten . 1924er brachtenes bij 1925er bis zu 68C0 RM . im Fuder , 1921er bi « zu 9 .80RM . die Flasche. Auch im Rbeinaau -Koblen , und in Riieinhessen-Main »wurden recht günstige Preise erzielt . Bei einem Flaschenwein -Beistrichder Bürklin - Wolffchen Gntsverwaltung in Wachenheim a . H .gingen 1924er bis zu 15 RM . . 1920er bis z» SS RM . die Flafche ab.Im f r e i h ö n b i g ej , W c i u g c f ch ä ft ê sehten in Rheinhessen
Sai '

Landorten zu 1070—1500 $ SW. das Stuck gehandelt . Fiir 1926er Port »gieser wurden bis zu MO RM . die 1200 Liter angelegt An der ? ! a h estellten sich 1926er ans 1100—1260 RM . und 1925er bis zu 15000 RM . daS

Am Mittelrhein geben Manubach 1925er zu 1000—1260 RM . undOberdiebach zu 1100—120» RM . die 1000 Liter ab. An der M o f e l er-zielten fiir 1926er: Liersberg bi » zu 850 RM . und Igel 720—750 RM .das Fuder i960 Viter ) . In Elottcn fanden 1924er uns 1925er zu 950 bis1100 RM . das Fuder Nehmer . In der Rheinvfalz gingen 1926erWeltzwelne zu 800—2700 RM . die 1000 Liier über . Portugieferaewächsedieses Jahrganges wurden zu 700—900 RM . die gleiche Menge gehandelt .1925er wurden zu 1660—21)00 RM . das ßnöcT nmgesebt . 1924er bis zu2000 RM . In ffroirfen , wo am Süd - und Westabhanq des Steiaerwaldesund in der Gegend von Kitzingen bislang 51 Reblauskerde gefunden wvr -den find und man einige Muitergärten zur Erzielung geeigneter Pfrovf -reben angelegt bat , wurden 1926er mit 110— 165 RM ., ie nach Güte , die100 Liier bezahlt. In Baden iebte man dielen Jahrgang zu 75—175RM . die Ohm ( 150 Ltr . » ab.Der erste Abstich des „ Neuen " ist größtenteils vollzogen : mit der bi ».herigen Entwicklung des 1926er ist man sehr zufrieden . Die milde Witte-
rung kommt den Nebenanlagen und ihrer Pflege sehr zu statten .

Vom süddeutschen Metallmarkt .
Aus Mannheim , 20. Dezember, wird uns geschrieben :
Die Auflösung deS ZinkhiittenverbandeS wirkt sich auch am süddeutschen

Markt auS . der grötzere Zurückhaltung als bisher be ' nndet , obgleich von
den Verbandswerken die Hütten in Duisburg » nd Bensberg in Händender Metallgeselllchafi lind und für süddeutsche Lieferungen in Frage
kommen, fodatz das Ereignis für die hiesigen Verbraucher ohne besonderen
Einslutz bleiben dürste . Jedenfalls ist Bedarf fraglos vorhanden U7>d
man verweist daranf , datz die Londoner Börse aus die Nachricht von der
Auslösung zwar mit einer kleinen Kurseiubutze geantwortet hat , datz sich
aber die Zinkkurse auch in London bereits wieder erholt haben . Ter
Zinnmarkt , der in der Vorwoche etwa 7 Lsirl . eiubützie, hat unter
geringen Schwankungen feinen vorwöchentlichen Preis behauptet und die
Auslichten werden optimistischer beurteilt , nachdem aus Amerika Nach -
richten vorliegen , datz die Zinkblech-Werke mit voller Leistung beschäf . i t
sind. Insbesondere ist Amerika stark als Käufer für Zinn von den Stroits
Settlements aufgetreten . Die Waliser Zinnvlaticn -Jndust . ie wird lh -e
normale Arbeit schon in nächster Zukunft wieder aufnehmen , was eine
erhöhte Nachfrage zur Folge haben mutz . Blei hat eine g.: nz inätzigeAbschwächung erfahren , Kupfer blieb unerholt , weil die amerikanischenund englischen Interessenten sich noch nicht geeinigt haben . In Alt .
metallen war das Geschäft bei weiter zurückgegangener Nachfrage
sehr klein. Zinkhaltige Rückstände, Hartzink . Zinkasche lagen imAngebot , wogegen Zinlblechabiälle nnd Remeltedzink gesucht blieben . Mannannte für alles Elekirolutkupfer den Preis mit 168—110 RM . Schwee-
kupfer 107- 169 RM .. Gutzmefsing 78 RM . . Leichtmeffing 54 RM . Messinz-fpäne , je nach Qualität 70—72 RM ., Altzink 46- 46.50 RM ., Aliblei
60- 51 RM .. Bleiasche 23—24 RM ., Maschinenrotgutz 100- 102 RM . undneue Aluminiumblechabfälle 150—155 RM .

Vom Garnmarkt .
Am Garnmarkt bleibt d !e Nachfrage hinter der Erzeugung zurück Die»

gllt namentlich für Garne aus amerikanischer Baumwolle , deren Preis -
bewegnng eine nnregelmätzige, in der Grundlinie aber abwärts gerichietewar . Mau glaubt , datz die französischen Angebote demnächst vom Markiverschwinden werden , weil die DeslationSschw êrig eiten ihre Wirkuniausüben , sodatz die französischen Werke in der letzten Zeit sehr wenigNeuausträge zu verbuchen hatten . In Deutschland bat stch zwar die
Lage am Textilmcrkt gebessert , die Nachfrage bleibt jedoch klein. Güust ganszusafien ist der Umstand , datz die Borräte knapp find. Die VereinigtenStaaten berichten über eine zwar gesunde, aber lehr ruhige Hallung desTexlilmarkies . Für ägnpttsche Garne zeigt stch besriedigender Begehr . Derenglische Markt notierte zulebt folgende Girnvreise : 32' S Twist per 1 b
12 % «1 «am 9 . Dezember 12 !* , am 2 . Dezember 12N . am 25 . November 18 dl ,40 'ß West ver 1 b 12% ( 12% bezir. 13 b-zw . 1SV4) , 60 's Twist , ägyptische,»er 1 b, 24Ii 124 bczw . 2114 bczw . 251 d.

Industrie nnd Handel
Maschinenfabrik Loren , AG ., Ettlingen . In dem Tanierung «vla,i der

Maschinenfabrik Lorenz AG . in Ettlingen , der der auf den 29. Dezembereinberufenen Generalversammlung unte breitet wird , heitzt es u . a : Um-
Wandlung der Stamm - und Borzugsaktie » in neue VvrzugSiikticn gegenZahlung ' von 66 Prozent des Nennwertes dei Aktien sNennireri 40 RM )Die nenen Vorzugsaktien sollen Anspruch au > eine kumulative Vorzugs -
dtvikende von 10 Prozeni erhalten , ehe auf die alten Altieu ein Gewinn -
antell entfällt : ste sollen bei AuHö .ung der Ge?ell ' chas< mit dem Nennwert
ausgezahlt werden , ehe aus die alten Althen eine AuZzah'.ung geleistet wird
Herabsedung des Grundkapitals der Gesellschaft der nicht in neue BorzugsaUien umgewandelten alten Aktien im Verhältnis von 8 : 5 - Kr » frloserklärung der zur Zusammenlegung nicht eingereichlen Aktien . Neu.
regelung der Vergütung des Aussichtöraies und Neusalfung des K 11 derSatzung . Die Generalversammlnng slndet im Sitzungssaal « der Rheini »
ichen Ereditbauk in Karlsruhe statt .

c Park- und Büraerbräu A . -G.. Zweibrückeu-PirmalenS. Das Unter ,nehmen hat t » dem mit dem 80. September abseschlofleuen Geschäits-al»1925/26 feinen technischen Betrieb weiter ausgeb . ut und die Abteilungen
^jwetbrückcn und Pirmasens mit neuzeitlichen Anlagen versehen. NachAbzug von 128 306 ( 140 748 » RM . Abschreibungen ergibt sich ein Rei ge.wiuu von 87 498 167 261 » NM . , aus dem wieder 6 Pro eni aus die Bo . .zugsakiien von 8600 RM . und 6 (4 ) Prozent ans das einge,abiie Stamm -kapital von 1.25 Mill . RM . ausgeschüttet , der Re e ve 4 500 RM . . demDelcrederekonto 8000 RM . überwiesen und 24 801 RM aus neue Rech-nung vorgetragen nerden . Die Bilanz verzeichnet unter Aktiven - Grund »stücke und Bia »ereigebäudc 806 80» («1« 40U ) RM . . Bim eterlagen undWirtschaften 805 500 ,197 760 ». Maschinen nn > Kühlanlagen 161600>51 000 », Fastet 223 700 (62 000 ), Fuhrpark 24 800 (26 700 », Kraktira en78 900 (88 8001 , Mobilien und Utensilien 40 006 (57 060 ». Licht - und Kraft ,anlagen 1 600 (2 050». Kasse 88 958 112 724». Autz -nstände > 086 549 ,7169. 2 ».Borräte 955 935 «300 711 » RM . : unter Passi . en e ngezabl!- ) Akti nkapital 1.25 Mill . ( 1.75 Mill . » RM . befinde, sich im Best , der Gesellschaft .Hopotheken 123 654 >22 050». Prioritäten 2 150 (2 8691». Kreditoren 6 2 «06,295 282». Depositen 838 073 (260 699 ) , Bai , kontokorrent 117 476 , Kaut '.o en56 588 ( 17 954t , Tratten 322 418 (160 988 ». Delk . edere 5000 . Reserve 6 500<3006 ». Beamten , »nd UntersttttzungSfonds 22 015 ,20 948 » RM bei einergesamten Bilanzsumme von 3 218 443 , 2 126 508 » RM . aus beiden ZcitenMarö -Werke AG . NLrnberg -Doos . Die Gefellschaft. deren A 'tiennotiert werden , verteilt , wie bekannt , für dasGeschäftsjahr 1925/26 wiederum io Prozent Diridende aus die « lamm -aktien und 7 Prozent auf die Vorzugsaktien , obwohl das bilanzmäbigeIrrrtPimi« «in/"!<>»»>,al ... .. ai :u . ..t-

. . ,990 982»
x__ p [ jtr[ [ mvim )4VIVHIH)VH v »*» einaerpttrn217 628 ,815 889 ) RM . zur Beifügung steht • Die Diridenden -ocrtcUuiig erfordert einen Betrag von 117 916 RM . Der gesetzlichenRücklage sollen 10 881 ,25 766» RM . zugewiesen, an Tantieme 35 511 RM?-Cn9>™C

x • mmT Angestellten- und Aibeiterunterstiitzungosonds mit 11875WO 000 RM . dotiert werde» . Der Liest in Höhe von 41951 tiiM . solldem Vorstand zur leilweisen Deckung der Unkosten, die durch eine gc-plante Kavitalerbohung bedingt find, zur Verfügung gehalten werdenDer aus dem Geschästsiahr 1924-25 übernommene Vortrag soll als Vor -trag für das neue Geschäftsjahr mit 196 914 RM . unverändert ver-bleiben . ~ ■- - - -Der Vorstand bezeichnet t,iau Fahrrädern im abgelaufenen IahM " " "
»ältnif

in seinem Bericht den Jnlandsabiatz
, , ^ - »ahr als befriedigend Der Ausian - s -vcrkauf war durch die Zollverhältntsie und die Konkurrenz der Länderstehender Valuta sehr erschwert. Die Werkzeugmaschine»Abteilung , die zcitaematz umgestellt wnrde , bat sich weiter

"
aut

"
<ntwickeit .DaS bisherige Kapital hat stch im Verhältnis zum Umsatz und zur Ans -dehnung des Betriebes als zu klein erwiesen . An ? diesem Grunde bean-tragt die Verwaltung , zur Verstärkung ,' er Betriebsmittel das Stamm -aitlenkavi .al um 830000 RM auf 2 Mill . RM . zu erhöhen . Die neuenAktien sollen von eiilem Bankenkonsortium übernommen werden , das denVezugsrecht derart einräumen wird , datz aus je180 RM . alte Attien eine neue Aktie zu 10 » RM . zu einem Kurse wenigüber vari . bezogen werden kann Eine Erhöhung des Vorzugsaktien -kapitals ist nicht beabsichtigt . Für daS laufende Geschäftsjahr ist daSUnternehmen mit Aufträgen In Fahrrädern gut versehen : ebenso schreitetdie Entwicklung der Werkzeugmaschiuenabreiluna ersreulich fort , so datzdie Verwaltung hosft, unter üblichem Vorbehalt auch für das lausendeJahr ein befriedigendes Ergebnis vorlegen zn können . In der Bilanzver »0 . September 1926 ist die Bewertung der Anlagen und Einrichtungengegenüber dem Vorjahre nicht wesentlich verändert Dagegen sind Nutzen-stände von 655 809 RM . aus 894 196 RM . zurückgegangen, während sich c>asWarenlager von 1536 546 RM . auf 1 867 080 RM . erhöht hat . Kasse ,

während
116 251 t ■ ■
genehmigen » nd die Erhöhung des8. Januar 1927 statt
, . Weii -Werke AG .. Frankfurt a. M . Für 1925/26 berichtet die Gefell-Mt . datz der Absatz au Fahrrädern zurückgegauge» fei . Erst Ende desGeichaftsjahres sei eine Besserung eingetreten . Dagegen sei das Schreib-maschiuengeschast günstiger gewesen. Bekanntlich verteilt die Gesellschaftaus einem nach 61 484 RM . Abschreibungen verbleibenden Reingewinnvon 156 156 RM . ( i . V . 212 768 RM . ) 8 Prozent Dividende ( 10 Prozent »auf die Stammaktien und wieder 7 Prozent Dividende auf die Vorzugs -Mill ' NM . Aktienkapital erscheinen Verbindlichirtten

^ ^chcn gegenüber Debitoren 1.23 Milltt .2« Mill . » und Warenvorräte 0 92 Mill . ,0 .88 Mill . ) Im laufenden" > fchaftsjahre erhofft die Gesellschaft durch ihre Fabrikation einer nea.ndard -Schreibmaschiue eine erhebliche Steigerung des Absatzes. :HB . am 11 . Januar 1927 wird autzer der Aenderung der Satzun ^ . . .d Firmenbezeichnung die Einziehung von 6000 RM . Vorzugsaktien

Standard -l
o
und
vorgeschlagen.

Rbein - und Seeschifsiihrts-Grselllibafi KZI « . Bei der In Dortmund
abgehaltenen autzerordentlichen Hauptversammlung waren 6 125 700 RM .Aktienkapital durch vier Aktionäre vertrete » . Die Hast ' tverfimmlung ge-
nehmiate den mit der Westfälischen Transport A .-G in Dortmund abzu-
schliehenden Jntcressengemeinschaftsvertrag . In Verbindung mit dem Ab -
fchlutz dieses Jnterefsengemeinschüftsvertrages gehen die bisher im Besitzder Rhein - und Seefchlssabrtsi-esellsch st befindlichen Aktien der Mün -
sterifchen Schiffahrts - und LaSerhauS -Ge êllschaft in Münster an die West -
fälifche Transport A -G . über Demgemäß wlrd der zwischen der Rhein -und Seeschissahrts-Gefellschaft in Köln und der Miinste i 'ch^n Sck ff >hr<Sund Lagerbaus -Gefelllchafi in Münster bestehende Jnteressc - gemetiischalts-vertrag gegenstandslos Die Versammlung stimmte seiner Auflebnng zu .Fabrik isolierter Drähte z» elektrische » Zwecke« (vorm . (5. I . Bogel ,Telegrapheudraht -,Fabrik! A--G . , Berlin . Die Ge ' ellschaft . die für daSGefchästsjahr 1924/28 eine Dividende von 8 Prozent verteilte , wird fürdas am 30 . September 1926 abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von6 Prozent zur Verteilung bringen .

Hannoversche Waggoufnbrik AG . (Hawa ) . Hanuover -Linden . Die o .
HB - genehmigte den Ab'chlutz für 1925/26 Die Gewinn - und Berluftrech -
rechuung weist einen Verlust von 105 846 NM aus . der auf neue Rechnung
vorgetragen irird Nach Vornahme einer unwesentlichen Satzungsänderung
betr . die Erleichterung der Hinterlegungsbestiinmungen wurden die Auf.
sichtsratS-Wahlcn vorgenonime » . ES wurden gewählt : Geh Rat Kemp-
»er , Peter Fifcher, Paul Kregel von der Hannoverschen Gesellschaft sür
Industrie - und Bankwesen , Direktor Schüttler , der bekanntlich in den
geschäktssührenden Ausschutz des neu gegründeten Slin ' ikatcs als Mit -
glied gewählt worden ist , referierte sodann über die Ncugründung des
Waggonsrnidikates . Die Hawa wird von den Neichsbahnausträgen voraus¬
sichtlich eine Quote von 2.58 Prozent erhallen .

Sinalco A . -G . in Detmold . — Frelspruch im Prozetz gegen Berwal -
tungömitglieder . Der Prozetz gegen einig« Mitglieder der Verwaltung
der Sinalco A .-G - hat in Detmold begrünen lieber die Vorgänge , die zu
der Anklage gegen den Sinalco -Vorstand geführt habe,,, dürfte die nach -
folgende Zusammenfassung der in den ein e 'nen Teilen schon bekann en
Beschuldigungen von Interesse sein . Das seit Jahren schwebende Vecfthren
gegen VerwaltungSmltglieder der Sinalco A . -G in Detmold we' en Un -
treue und Bilanzverschleierung lVorgehen gegen KA 812 , 314 HGB > h : t
nunmehr zu einer Verhandlung vor dem er reiterten Schöffengericht in
Detmold geführt . Angeklagt sind Dlre ^tor Vogel von der Sinalco
A .- G . und Dr . Rathen Ernst W e i l l , Frankfurt a . M . Aussichtsrats-
Mitglied ger Sinalco A .-G . und Direktor der Frankfurter Kreditanstalt .Ten Angeklagten wird zur Last gcle.it , die Interessen der Gesellschaft nicht
wahrgenommen , sondern geschädigt und unrichtige Darstellungen über dieBerhältuiste der Gesellschaft gegeben zu haben . Die Schädigung ier Ge-
sellschast wird hauptsächlich in dir Gründung eineZ Delkredere Konsor¬tiums unter Führung der Frankfurter Kre . itanstalt erblickt Die Grün¬dung dieses Konsortiums fand Ende 1919 statt , feine Hanptaufg ' be war .für die Sikhecheit der Deviseneingänge der Gesellschaft gegenüber dieGarantie zu übernehmen . Daiür mutzten dem Konsortium alle Devi en -eingänge zur Verfügung gestellt werden ; 80 Pro ent des Gewinnes a »Sder Delkredere-Vercinbarung flössen dem Konsortium zu : die >eft . ich .' n70 Prozent gingen an die Sinalco A .-G . Mitglieder des Konsortiums ,also am Gewinn beteiligt , waren auch der Direktor der Gesellschaft , VoZ l .sowie der damalige In :wilchen ve storbeie Ausstchtsratsvorsitzende. ProlDr . N e n m a n n - H o s e r . Ein fernerer Vorwurf gegen die Verwaltungder Gesellschaft geht dahin , datz ste durch wiederbo'te Kavitaler ! öhung nden Mehrheitsaklionären zu Ungunsten und aul Koste» de - Minderheit—^»- * if« tiflte Vorteile , namentlich A . lien zu lillligen Emiss.oiiSlursen .

erschafft habe. Die Verschleierung der Verhältnisse der GeielllS«» q .\,
darin erdlickt . datz der Generalversammlung von dem Bestehen
kredere-Bertrages keine Mitteilung gem cht worden sei. so iie 'er»

^ •«
datz sie die Lage der Gesellschaft ungünstiger dargestellt habe .
Wirklichkeit gewesen »et . In der gestrigen Verhandluni tiaben ft»
geklagten tu ausführlichen Darlegungen ,u wi - erlegen versus -
hauvtete» namentlich , dctz zu , Zeit der Gründung des Teil ! ^ ^sortiumL die wirtschaftliche» Verhäliniste so ungewitz gewe en
eln starkes Risiko «ür die Siche fielt und für den Wer« bei ,t fderungen bestanden habe. Die hohe Vergütung , die dem Dei"

fof

fortium für die Garantieübernahme eingeräumt worden fei,
gerechtfertigt gewesen.

fc*

Der Delkrede e- Vertrag fei aber dennoch durch Verei » l>arung
(rhntt ttrtA !»}«(»«• ffivft ftllc 1frftlTlt ttflfffh COt^e!

g ste»

•? s
Konsortium schon nach einem Jahr statt wie ursprünglich vor

I 5 Jahre » aufgehoben worden , weil sich wider Erwarten bcrau < -
>dah das Rist ' o geringer war els angenommen , die Gen. inne au>> o
sortialvertra « dagegen sehr beträchtlich genesen seien Jdci >»a >r
die Angeklagten für sich i» Anspruch, in diesem Fall wie in ve» ji>>
zur .Verhandlung stehenden Fällen in gutem Glauben geHand -1
die Gesell' ch^ ft das Beste gewollt zu haben Eine Vcrich >e> ^ tC
Verhältnisse der Gesellschaft sei durch die Verschweianug des^Vertrages nicht beabsichtigt gewesen
ehemaligen und jetzige » Auisichtsratsm >: g !iedern der
die teilweise cheusalls ein Ermittlun, ;sversah en geschwebt hat »
Aufiastung der Angeklagten bestätigt.

Von den als Zeugen ^ , ,

l < Zc» .Dagegen wurde von de »
vernommenen MinderheitS ktionären nachdrücklich an > die
hingerviesen, die diesen Aktionären » nd der Ge 'ell ch ' fl dadurch >ftl
datz der Gesellschaft durch den Delkre ! ere Vertrag beinahe ein ^ ^ xa«
Auslandsumsatzes zugunsten des .Eonsortiuinc , ent -ogen iv " k? e
de» Minverheiisakitonären durch die Uapitalsvenväf ' erUü -ini
mehr und mehr zugunsten der Majoritäts .lruppe geschmälert >ou » xr>

Der zweite Verhendlungstag im S ' nalco-Prozetz begann^ ^ ei
klärungen des Angeklagten Weill über den Erwerb und

j „ <i l»
Graf Schwerin Obligationen Die Berte dt .uing beziffert de »
die Mitglieder des Delkredere -Konfortiums a >tf rund 68 0M
Das Gericht vernahm darauf die Sachverständigen Dr Lstl e
uover ve . neinte das Recht des Angeklagten , eine Befchlagu ^ ( l,j
Devise» in Betracht zu ziehen Der Gc chäft . bericht sollte die
reranlasten , sich anders einzustellen. Diesem Einfp uch iride U
Lcitnei von der Ha,i ! elsbochschule Berlin , der d e An .'.ekl fl 'Cfl
. v . ™l. L'iner 2>e " . —Iilastete. Dec von de» Gutachtern gezogene Vergleich mit einer ®
wurde von Dr . Lückbardt als unzutreffend bezejchnet t -ro \ . , . ,

'
.,,1.,

'1,1
von der Handelshochschule Frankfurt a . M . sprach über d e Beim .'
in den feindliche» Ländern , um das Risiko der Ge elllch >̂ t l™ " ' j«Er ging noch auf die Zulafsiina der Siiialeo - Aktien zur Frani I"
ein . In seinem Plaidoner beantragte der Vertreter der
^en Angeklagten Wrlll < lS eigentlichen Berantwortliche » c ' J' c

I, ,TfC
'i
.
'L,von 58 000 RM . und gegen den Angeklagten Vo .- ei . der als el iv

der Gesellschaft weniger verantwortlich sei, eine Gc anitstrile ^RM . Das Gericht sprach die Anseklagten frei . l-d>.713/1. V2; t II UJ l | V * II llf O l C »l ti « v l l II II I I. Ii i * *
r ' MflCtt»Nachweis >er Absicht , die Gesellschaft und die Aktionäre z» iwad

habe erbringen lassen.
Gründung eines Konsortiums I» der franzSstsche » Automob >

Dem DHD . zufolge ist auf Au . egung der französische » Soci ^te r
mobiles Peugeot die Gründung eines Konsortium in der A » '»>'" ''
strie in Vo bereitung , das den Namen „GSnKrale Automobile QitP
annehmen wird . Bisher follen stch die Firmen Bellengcr und
Bouton dem Konfcrtium angeschlossen haben.

kanken md Geldwesen .
nj ...

Zu der neue» 5« Millianen -Rnlcihe des DenIIchen Sva ^ !?^ d»^
Girv -BerbandeS erfahre» wir » och , datz beabsichtigt ist , die A >u fytit ' *
freihändigen Berkauf unterzubringen . Die Bildung e{neö
konfortiiims wird daher nicht erfolgen . Der Termin für d >-' ,j( »o«
steht noch nicht endgültig fest. Es ist jedoch unwah scheint !» , tflB ,(< 3 '
in diesem Jahre erfolgt Wahrscheinlich' wird als Termin £nuarwoche gewählt werden . UnbestimnU Ist auch noch der
Der ErlöS der Anleihe ist fiir die Gewährung von Darlehen
Girozentrale angefchlossenen Verbände usw. bestimmt Für die
ist ein bestimmter Verwendungszweck nicht vorgeschrieben.

Wirtschaftliche Rundschan . «M-
Sirafrechtsreform « nb GrotzhanSel . Der Zentralverband dei

Grotzhan ' els bat eine Kommission auS dem Gros>ha » del tav ^n>̂
Praktikern eingesetzt , mit der Ausgabe, de» vorliegenden <,ci<Jn,t «Strafgefetzbuchez vom Standpunkt des GvotzhandelZ und
Wirtschaft. Insbesondere Im Hinblick au ° die gegen einzelne ®c

fl (>)CC(
geäiitzerten Befürchtungen zu untersuchen und In bestimmter .
Vorschläge zu mache » . bt1Bom Zemenimarkl . Der Zementversand weist im Novem tv
weitere ©erringe uug um etwa 12 Prozent gegenüber dem ® ,Der Rückgang dürfte Infolge des Endes der Bausaison auch
noch anhalten . Wegen der milden Witterung Ist aber zu 601 !° '

^ ur
das Ansmatz des vorigen Jahres nicht erreicht. Der Export va>
gesähr im Rahmen der letzten Zelt . ,, ^D >e Ursachen für den Znfammenlchluh der Alumlnlumludn »^
Interview des Generaldirektors Dr . J »g . von der Porten .direktor der Bereinigten Aluminiumwerke A .-G , Dr . Jug . von **

g P
bat In einem Interview sich über die Gründe und ÄuSsxbien- ( ^fammenschlustes der Aluminiumindustrlen der europäischen }- sts1' '
äutzert. Darnach war der Grundgedanke die Herbeiführung cln

hcu tli*<
,listerung der Alumlnlumpreife in der Welt und zwar mit rRichtungsanzeiger nach unten : eine ruhige Entwicklung des lPa

Verbrauchs hat stetige Preise zur Voraussetzung . Der zweite , f,iu
der notwendige ErfahrungSaustaufch Bisher wurde von ^grotzc » Aluminiumkonzerue , die i » der Welt bestehen , mit " r ähelmhaltung gearbeitet . Es stnd jedoch noch wIchtNe Streitfra >' '. . . u ..u »nivtiiH . (49 IlHV 1VUOUI Ilvrn IU1C3II IC .bezüglich des Ausgangsproduktes zu klären , fo die Verwcnvu „c»
Baurit mit mehr als 4 . bis zu 10 Prozent . Kieselsäure und '

Vmfir' 1''
,Ton . Schlietzlich soll die Schaffung neuer Anwendungsgebiete ^ o:ef ' u ^gefunden werden . Die ame «konischen Ausbauviäne lasten »aw

von etwa fünf Jahren eine Steigerung der jetzigen etwa 206 ' '
betragenden Jahresproduktion um 80-000 Tonnen vorausseoe» ' ^ i
gegenüber ist die Feststellung neuer Berwendungkgcb ' ctc iiî vei ^ ^ st-'der Verarbeitung zu Legierungen dringend erforderlich.
Versorgung der deutschen Aluminiumindustrte ist durch die ^ i)»"
in Ungarn . Jstrien und Rumänien sür Jahrzehnte hinaus «uck
Verbrauch gesichert .

Scharfe Heraussetznng der italienischen Einfuhrzölle . Wie der"
fit

- » qjfifi1dene Stahl , und Eisenware » , Schreibmaschine» , Stoubsauger . *
rate , optische Instrumente , Augengläser und Gewehre vor.der werden die Zölle mehr als verdoppelt , ebenso stark ist die ^ «"
für alle Arten von Filmen . Für Pferde und Tee werden die o ^ n ffalls verdoppelt, für Bananen und Ananas sogar versunkia« ' .
Ilenifchen Blätter melden , datz diese Liste nur einen Teil ver hieE . höhuuge » darstelle, die sich auf alle die Ware » « ' strecke» . „ K1'
einem Handelsabkonimen nicht Vereinbarungen getrosien wo

kiiung In der sranzöstschcn Autow« .W
'Ä

ilän..
sc«

Korrespondent des DHD . meldet, fehen die von de? Ualtenifcbe »
erlassenen Zollerhöhungen eine starke Herabsetzung der Zöllehpuf (3' trtIiT - liwh (PKonrnAi-rtH ^♦i)t

Die Konzcn'. ratiouSbewc ^uug I » der sranzöstschcn « u >° »' - -
^ Z.» ^- Weitere Anödehnuug der Generale Automobile Fraucaise . --- '

menschiuhbestrebunge» In der französtschcn Automoüillndustric ftW ' .
'
iin letzter Zeit wiederum erheblich verschärft. Unter Führung/ "

„ 6 " tAutomobile Franeaise . der bereits die S o c t e t 6 des 91 11• 0 ist n . ,lPeugeot und die « ntomobilfabrtk B e l l a n g e r angev»^ '' ' A- ->c ,bemüht , eine Dachgesellschaft nach dem Vorbild der amerikan ' l«,, ^ -e»>'" »Motors Ecrporatton zu schassen . In der die Fabriken der flflcii '
(j

I M
' >

M Ber̂ ndlunWWI )» H " * hllitlgWagenkiassen zusammengefatzt » erden sollen . Die Verhano »
einer Anzahl von Gesellschaften haben stch bisher günstig geft^

' ■
, „ #

in allernächster Zelt dürfte die Autom ^ bilfabrik De Dion - » gabr»GänSrale Automobile Franeaise beitreten , und mehrere klein
werden ihrem Vorgehen folgen.

Das Budget der schweizerischen Bundesbahnen für 1927 EafJini "1';
der schweizerischen Bundesbahnen für 1927. das heute im öl Jct » rat, ftI,

,iiti|rat beraten wurde , schlietzt mit einem Defizit v ?n 12 M >ll ■ »
ri>■» ' t

W »< 6

a ' "9„
und zwar haben sich die Ausgaben sür die Pe . foncl - , * e"
Hilfskafsen auf rund 20 Millionen Franken erhöht Ter Vc>ra>
Einnahmen In Höhe von 390 Mill Franke » vor . Da aber iO^ jfder erste » elf Monate dieses Jahres um 8 Mill . Hinte,' dem
zurückblieben. fo fei es möglich , datz sich das Des«, t « ir daS
noch höher stellen kann Die Elektrifizierung erforderte 700 3-'

rt 4« ,rAn dem Rückgang der Einnahme ', sind Auto - und Lastkr.ck'"' . W',j (
» och höher stellen kann Die Elektrifizierung erforderte 700

»ajuio . sroß oer Zunahme der eingeführten Gütermengen st >^transporte der Bundesbahnen zurückgegangen. Die
Aenderung des Transportwesens gegenüber Eine Ueb"
Kriegsschuld der Bundesbahnen von 190 Mill . Franken a" ,
lehnt die Regierung ausdrücklich ab-

... "£
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' 2 . den 2 ! . T ^ cmver 1 ^ 2kZ. Vadische Presse sMornen -NuSflaves Nr . 597 . Seite S .

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh entschlief sanft unser lieber Vater, Schwieger¬

vater, Großvater , Urgroßvater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Qrieser
Rektor a. D.

im 81 . Lebensjahre .
Karlsruhe - Rüppurr , 23. Dezember 1926.
Resedenweg 64.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Anna Geiger , geb . Grieser
Elise Z mmermann , geb . Grieser
Otto Gries er, Regierungsrat, Ourlach

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 26. Dezember , nachmittags*'«4 Uhr von der Leicbenhaile in Rüppurr aus , statt 2400

Fräulein
als Anfängerin auf ein
Büro gesucht . Anfragen
mit GebaltZangaben u .
Vir . 04841 an dt « Ba °
Siftöe Press «

AmJliche Anzeigen

Mädchen
!1«sucht , für besser« ©oft«
Wirtschaft aus d . Lande ,
da - Hausarbeit versteht
n etwas servieren kann
Angebote Ii Nr . 831985
an die Badtsche Presse .

Welche
Frau od . Fräul .

gesetzt. Alters sucht
Heim

ausS Land in Klein .
Sans und Erziehung
von 2 MSdel , 5 und 7
Jahre .

Angebot « unt «r Nr
B47 ? 7 an di « Badische
presse .

Ltatt jeder besonderen ^ nieige .

Verwandten Freunden und Bekannten mache Ichäie traurige Mitteilung , dafl meine treugeliebte Gattin ,Schwägerin und Tante

Luise Schütz
geb . Keller

Q*ch langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ,kente früh 8 Uhr Im AJter ron 52 Jahren durch den
Herrn »ur ewigen Heimat abgerufen wurde .

Karlsruhe -Mtihlburg , 23. Dezember 1826.

In tiefer Trauer :
Max Schütz .

Die Beerdigung findet am 26 . Dezember , nachmittags
Uhr auf dem Mahlburger Friedhof statt . (Trauer -

haus Rheinstraße 89 .)

Israelitisch « Gemeinde
Hauptsynagog «
Kronenstrahe .

Freitag . 24. De ». ISS«.
Zabbatanfana 4 .30 Uhr .jam « tag . 25. De ». IVSS .
MorgengottesdienN ö U.
NachmittagSgotteSdienst

4 Uhr .
Sabvati ' iiSgans V.ZV U.

Werktag » :
MorgengonrSdienft 7. 1S
Uhr .
v>bendgotte «dl «nft 4 .30
Uhr .

Ii<.u ut # frUh B tjhr Ist meine ge -
8t.K . P"r« u . unsere treue Mutter .' iHviegerniutter .Großmutter . Schwii -na und Tante 2412

prau Maria Kiefer

t ^
n -

geb . Krämer

iur ewigenLebensjahr «
eingegangen .

Ksrlsruhe . 23. Deaember 1026.' iarlsu -afle 1

t In tiefer Trauer :
Friedrich Kieler ,
Maria Kiefer ,
Luise Hasenfratz , geb . Klefer .
{jfchtsanwalt Adoli Hasenfratz ," ritz Hasenfratz .

d«? '® Beerdigung findet Sonntag ,
i>' f? ?, ■ tls - Mta . . % 1 Uhr , Ton der' '®<lhofka pelle aus statt

Zsra . litisch«
Religiousgescllichaft .

Uhr Morgenaotles -
dienst .
4 Uhr Nachmittägig »!-
teSdienn .
5.25 Uhr ea66at .au « .
gang .

An tOerflngtn :
7 Oft Uhr MorgengotteS
dienst .
4.30 Uhr Nachmittags .
gotteSdien ».

j Weiblich |

Kontoristin
vertraut mit sämtlichen
Büroarbeiten , perfekt in
Buchhaltung , f . EngroS -
Geschält nach Bruchsal v.1. Jan . 1927 gel . Singe ,
bot « unter Nr 5075a an
die Badische Presse .

| Männlich 1

Srileur -Eonntassruh «
nciucrue betr .

Durch Enischliehung de » BcztrfSraiS wird
Zisser 11 der Anordnung vom 1. 3. 1021

billigende Borschi
Fallen 2 oder 3 ae

meu , io ist jeweils am > . . .. .. . .. .
Arbeitzeit von 9 biS 12 Uhr vormittags
stattet ."

»iarlSrube , den 23. Dezember 1926. 28927
Bad . Bezirfsamt — Polizeidirektio » . O .Z . 24S.

naii ' iolaende Borichrilt erlebt :
sevli » «IWW > .2. Feiertag etile Mündige

dl «
durch

de Feiertage zulam -

ae -

Schl «k«n und Abbrennen von F «u «r -
werfökörvern betr .

Im Hinblick aus die bevorstehende NenIahrSnacht
machen wir daraus ausmerlsam , datz das Schieden
und Abbrennen von Fenerwerkskörvern aemäb
« 8 367 Zisser 8 und 368 Zisser 7 R .Str .G .B . ver¬
boten Ist und Ziiwiderdandlnngen an Geld bis zu
150 M . bzw . «0 M . oder Hast bis

pi
6 Wochen

bzw . 14 Tagen bestraft werden ,
arlgeladener Wallen wird auf

. . in Gebrauch
Haststras « «r -

fannt werden . Außerdem baben Zuwiderban
delnde neben Bestrasung unter Umständen für
die ganze NeuiabrSnacht ibre Festnahm « zu n-
wärtigen . 2446

Karlsruh « den 21 . Dezember 1926 . p .8 ?46.
RadilckeS Bezirksamt — Poli,eidir «Iii - u C .

befeensexistenz .
Bon einer Silhivar «n

sabrik in Baden wird
ein tüchtiger Bertreter I.
einaef . Kundscha >t ges .
derselbe muh d . Beweis «
eines Vor , Berkiiiiler »
u . BerfaukStal . erbring .
Anto stellt zur Bersiig .,
etwa ? Jnteresseeinl . er¬
wünscht . Bewerber wo 'l .
anSs . Lebenslauf u . 9fr .
5(M2o an die Badiiche
Pres ?« «inrtichen .

LelN « n « S»äh >ae . IBtdrslldi « Minerol -
ölimoortfi ' mn | „ ch » Für Ihre Cvezial -
Autoöle unv Fette für den donigcn Beziik

einen «Uchiiaen

VERTRETER
beldod . 'vrov . IFB kommen nur l « rlvl « Bewerbmil nachweislich , nten B « ,iei,unge, > , slndufir .u Vtuto eflB - in ftracie VIi>SfUbrl , D ' tert . mii

>i . *1 . Hl . 969 an « udolf iWoffe ,irontiurt a . M « 8473

Gesucht nach Baden - Baden , lolort odei
IvSteNenS 1». Jan . 1927, « in Herrschaft !

(Zimmermädchen
nicht unter 2Z Jahren alt . da » nur in
ersten Privatbiinfcrn war . perfekt in
Servieren , Silberpsleg « und Limmer -
reinmachen , Hotelversonal kommt nicht
in Frage . Bild . GehaltSangabe u . Zeug -
nlss « unter Nr . 2122 an An »»uc .-Ervcd .
R . Mürel . Baden -Bade » . AÜ431

Die Bekamvlung der Mau !-
und Klauenseuche .

In S v ö ck Ist die Maul - und ttlaueuseuche aus -
gebrochen .

Sprrrbejlrk ist der Gemeindesarrenslall . sowie die
Gemeinde ^ ber - und Bockhaltuna und die Seiten -
strabe der Adlerstrahe mit den Haus -Nr . 3—13.

Beobachtungsgebiet ist der übrige Teil der
Gemeinde Spöck.

Die Gefahrenzone umsaht all « Gemeinden de«
15 km Umkreises . _ . 2448

Karlsruhe , den 22. Dezember 1926.Be,lrk ?am Ab «. 11h . O - Z 248
Die Bekämpfung der Maul ,
und Klauenseuche .In Blankenloch ist die Maul - und Klauen -

feuche ausgebrochen .
Sperrbezirt i» das verseucht « Gehöft .
BeodachtungSgediet ist der übrige Teil der Ge -

meinde .
Tie Gefahrenzone umsaht all « Gemeinden des 15

km Umkreises 2450
Karlsruh «, den 22. D« zemb «r 1926.

Bezirksamt « dt . I Ib . O - .Z . 247.

Arbettsvergebung .
F0r den Neubau des Beamten -WolmgebSud «« .Lcke Schloh - und Wilderichltrab « in Bruchjat sindnach der neuen vinanzminilterialverordnung ösfenl -lich zu vergeben :
Schreinerarvktten : Türen , GlaZabschllisse , Brllsl -nnaen 270 om , Futter u . Bekleidungen 260 qm .unsockel 6iw m ,

*" ' •— » " •iiiuioael 63.1 m , fluf .er « Fensterläden 95 qm —ooden » u . Wauobeläg « — : a ) Holzböden . Blind -

Wasserzuleitungen

^ödcn und uliyenrarlett 214 qiü , Pitichline SM-im . Helmlock 280 qm . tonnen « Riemen 100 qm :j ) Steinzeugplatten - Böden l '. O qm , Fubsockel 280n. Wandplatten 20 qm . - S.dt : oiicrUt . elteii : 100Türen und 47 Paar Läden anschlagen . 6,40 mLreppengeländer . — JnstauationSarVeiten : Abortl,' inrichtung , Abwass « rle !tungenund Gasleitungen .
Malerarbeiten : Kalk- und Leimsarbanslrich 2V00qm . Oelfarbanstrtch 2IW qm . — Tapezierarbeltenohne Tapetenlieserung 1370 qm . Rupfen «5 qm .(Entwässerung : 108 m Rohrleitungen .Einsicht in Zeichnungen Bedingungen und Ab .aabe der Angebotsvordrucke b. B .- B . . A . Bruchsal ,.schlostraum 21 , während der Tiensistnnden .Angebote sind verschlosfen , postsrei und mit «nt -sprechender Auflchris , bis nir Erössnung amMontag , den 3. Januar 1927 vormittags 10 Uhrbei uns einzureichen , ZiifchlegSfrifi 4 WochenBruchsal , den 18 Te -ember 1926. 5051a

Bez '.rkS -Bauamt .

bietet

besondere Vorteile
für den Einkau f von :

» > »
» » » > » »

» »

1"
>sclicjecl <en

Kissen
l^ encjsi ' dsiteii » »
Kmciei ' - WAsclie
Kinctei- - IVlÄfiteI
Kinder - Kleider » »
Kinder - Westen » »
Kinder - Schürzen »
D - Strickjacken »
Herren - Artikel
Strumpfwaren
Unterzeuge

I >

» »

> » > >

im

VS/ .
%

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153

**+*★**+**+★**+*+**+*★* -*******•
Kleine 4nzefqen

naben irröüten Krioiu in nei
„ Badisdhea Pres *

* * * * * * * * * * * * * * .+ * * * * * «.* * * * * * * * *

DAPOLIN « AUTOBENZIN
erhalfen Sie

in sämtlichen Depots
die dieses Schild

führen

Danksagung .
g ^ Ar di « vielen Beweise Inniger Teilnahm « tnlüBlich. ™ rleimgan £ eH maina * lioKan Pro «1 <1ne/>rn * « » tanM — _ — . . . meiner lieben Frau , unserer tuten
•tarier , äugen wir allen Freunden und Bekannten tm -n herzlichsten Dank . B2020

Im Namen der Hinterbliebenen :

Poplawski , Geh . Kegieiungsrat .
Karlsruhe , den 24 Dezember 1826.

ESBS5I
v 7

VfwivV

Abgabe aus

geeichten Pumpen
und aus

plombierten Kannen
gegen bar und auf

D APO LI M - Ausweis

autsch - 1 !a merikanlsohe '
dtro ! eum > lesellsohaft .

| Männlich

WeihiHthtsiDunldi.
Für m . Nissen . t! nd « d.«ilv n ?ig . katd . v Lande ,

wiinsche Lebensstellung
d Einheirat . ErnNgem .
Angeb . m . Tarleaung d .
Verh n . Nr P -1840 an
die Bad . Presse erbeten .
Vertreter :e ^ veikloS .

Tüchtiger
Frtteurnebilfe

u . Bubikopsschneid . such«
für 8 . Januar ®»eüiint .
Angebote u Nr 9!4K<38
an die Badilch « Breks«.

| Weiblich I

Stenotypistin
In allen Büroarbeiten
gut bewandert . Iial»
vollende Tteu «. Bngeh .unter Nr . O4« 1S an dt»
Badische Presse .

g^TgrarrnranTB

Statt Karten .
lic^ ör in * > reichem Maße erwiesene treue AnhSng -Ke U an unserem lieben Verstorbenen , de « Herrn

Josef Warth
SDri*? r warme Anteilnahme an unserem herben Leid
»en «K , WIr unseren aufrichtigen Dank aus . Ein Her -
achu7 e nls ' st ea uns vor allem , der ehrw Kranken -
renrtj ter ln G ausb ach für die aufopfernde Pflege wüh -
^tunj Krankheit und dem Beistand in den letzten
<Jere ein iunixes „ Vereelt 's Gott " zu sagen . Beson -
üen

n l ' ank auch dem Musikverein Gausbaoh , den bei -
v«r»i SMnBvere ' nen Ton Horbach , dem SchwarzwaM -
' upn i und Turnverein Forbach , die in so inniger wohl -u <ier Weise den teuren Toten ehrten . 8041a

In tiefer Trauar :

Die Hinterbliebenen .
®a nsbaeh -Forbaeh , Mannheim . 23. Dezember 1926.

fra
\ Uerbriefe und Danksagungs - Karten

iHriftroiime
bis 1100 qm . mit Büro
U. Lagerpial ? ju verm .

3fl . Busam ,
- getttnftr . 38 . 25889

best« Lage Kaiserstratze
zu vermiet . Nur ernsteu . gut fundierte Firmen
wollen sich melden unterNr . 25M in der Ba -
dischen Presse .

3 3immer
Bad , fluche u . Zubehir
gegen Um,ugSvergütung
fosort zu verm . : Noon .
« raste 37, IV . 25899

« immer mii Kofi an 1ob 2 so ! Ard z vermt?I » in " ^rstr 21 vt B '!!?'

Mietgefuche
2 Frl . , berufst ., suchen

1 -2 leere Zimm.
mit Sil che oder Küchen .
denßuunn gegen Miete .
Vorauszahlung . Angeb .unter Nr K48W an die
Badifch « Presse

I Zimmer |
Student fuivt
möblierte « Zimmer .

Angebote m Preis u .Nr . II4795 an die Ba¬diiche Press «.

Möbl. Zimmer
gut heizbar , mit «Teitr .Licht , auf 1. Jan Rühe
Mlidlb . Tor gesucöt . An -
geböte unt . Nr S4843
an die Badiiche Press «.

Atlesdielislordnung am 24 . Dezember.
Evangelisch « Sladigrmriude .

IHeiliger Abend . »
Slabtklrch «. S Uhr Cliristveloer . Pfarrer E .Schuh .
Sdilokfirche . ^ 4 Ubr Kinderw « ihnacht ?seier .Johanneskirch «. 6 Ubr Cbriitvklvcr . PfarrerW . Schulz ." " 6 Ubr Cbrlslfeler . KlrchenratSbriltuskirch «.

Robo «.
MarknSvtorr «i.

'' -ck und piei <verl angelsrtigt m dei

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

JtntfrtSvforrel . Nachts 11 116t Gfitlftmette derJiigendbiinde .
Liitberfiiche . H6 Übt Cbriltleier . StadtvikarHe .slin .
MatlhKuSvlarr «!. Nachmittags S Ubr Cbrikt .fel -' r . Stadtvikar Steldl «.
DIakoniss -' vliallsfirch «. Nachm . 4 Ubr 1. Itturg .Weihnachtsfeier . —-

Karl - Srirdrlch -Gkdiichtnisfirch « «Stadtteil Miihlburgi . 6 Übt lit . Weihnachtsandacht unter Mit -
Wirkung des Kirchenchvrs und eines Solisten ^<- tadtvikar Gocker .

Rinlkeim . Ubr WelbnachtSfe » d«S » iw
dergotteSdienfteS .

Evang . - Inlh . Gemrlnd «. k»rledbolkav « ll«, Wald >
bornstrafte . k> Ubr (5liristvesvcr .m *! »ndt -,einelnd «.

der Jug «nd -

Nllfathoilfch «
bnngökirche I , . .Uhr Cbriftmetle . IMitw ^ rkun

gruvvei . Siadtvlarrer Dr . R
l5hrlflengem « in |chall IKriegSstrake IN . Di «^ kihnachlshandliinge » werden im BoriraaSlaal

Miildkiralie 8 gehalien : Kreiiag , nacht » ?41S Ubrmit Predigt .

Anl «rltehiingök !rch« «Seryslr . l >. Nacht » 12
lirfnnä . . . .
r . R Keussen .

!!
Lmpkelile »oldsfiredrslllltez

la. Scliwarzw . KirsGliwasser 3.ZS

la. „ Wtthiiwm . 3.0B

!a . Feinsler MiraSselleageisI . 3.75

Ito
'
er Vtiilrud 3 s « ,» . 268

Heuer OM rim M . . . 2.5t

J. Erlenwein
Dampfbrennerei
Goethestr . 10

1993

0 *

DIE
DEUT/CHE' ZEITUNG

geht an alle We 'thcnde 'sp ät;t
and ist dadurch a .s XVeibemit el für
den Exoort von größter Wichtigkeit

Probe - Nummern und d e Bedingungen des
geschäftlichen Teiles gibt unverbind ich die

Geschäftsstelle : Hamburg 36



Kaufgefudie

Zu verkaufen
TIermarkl

Sadlsche Grefte fMorften -AuZgave ? Freitag , Sctt 24 . Dezember

Fröhliche Weihnachten
und ein

Glückliches neues Jahr !
wünscht die

Direktion der Resideiu-uctitspieieWaidstraße

ivnnderschSne Forme i
tn « roher Äuswabl
zu biiligsttn Preiien

mtfdemaus Freundlich
ftroiictittt .»7 >u

( dahlungecrlctibtrruna )
2878

aiüriflct » 199t)
Kleiderschrank

1 grokcr Spiegel mil
Aufsah, 1 Tisch 1 Paar3rt)nccfchnt )e bill z. »ff .Weih'enstr. 2 2 . 81 ., l .

Zylinder -Büro
IBiedermeier ), Hill ab-
zugeb . H . Sonntag Ma -
rienstr. I« Apollo. BI917
2 sl. Junker u. Ruh -

Kocher,
fabrikneu, jh 15 , zu vkf
Mayer Rüppurrerfiraftc
Nr 1R 352027

denz » Lichtspiele
WaSdsSr. Kaiserstr lf >8 Telefon 3053 Haltestelle Hirschstr .

Ab morgen

ab heute
Weihnachtsorogramm

in Uraufführung
für Süddeutschland

Für die
FeiertageNach dem bekannten Koman von George Sand und F . Carlsen

Selten hat man sich so gut l , | g M . . . D)e |8ChMfl8amdslert . nach Louö Immer I IM IiiNi N
besser und besser : wie bei fc J» u l,,ul u url110

" ' va « ara als Fpdette . wie sie das macht wie ale «ran«quecksilbriger Kobold und dann die um ihre Liebe leidendeFrau ist. das ist herrlich ! "

„ Ausgezeichnet sind die vielen Nebenrollen besetzt mit : YvetteGuilbert Fugen Klopfer , Harry Liedtke , Alfred Abel Ernstverebes . Eugen Burg . Dagny Servaes . Klein -Rogge . . . . 1

Das übrige Beiprogramm u . dazu die Wochenschau

WeinefWMN

<iRKU$
MIT

k/AARCELLA AIBAN1 fachmännische Behandlung uno

Lagerung in eigenen Kellereien
bürgen für Qualität

Rein tiw 'crnc

« reis Mk 6.- und 6 50
>R ' tenzadlung >

Eugen Graf & Co
iitei ' llw - K .ibr ., Karls
ruhe . Niiopurrerslr , 82

Tklelo » 503« 2136

BOrgerliche Wein- und Bierstube
Fl. 90 P&

/i « ' • • *
D «cn ^ ei»>»er

Bcan « . fl«

X, ettöcHB "*

R,er » - '

2.0«

xppenli «

Darmstädter Hof XBrtbeimrt
Vi FL . . 1.10

Oberhardter
Vi » l. . . 1.15

Sttnitlnitilcr
VHclt öofctter
Vi » i . . . 1 .20

Ede « todener
Vi rtt . 1 .25

Makkammerer
Cbctmoolcrl~ ÖL . . 1.30

Erbaut 1752

das gut «

Speise - Restaurant

Sorgfältig
gepflegte Weine ansen edelsten Lagen Badens derfalz und Mosel. — Mäßige Preise

Platten zc.
zu noch nie dag «wesc « n
vreiien . 21t!6
Die «, Sc So ö ticer

» atierstr . SB , geaenü ■
Äarenliaiis Knvp '

IM VERLEIH
DER

GREENBAUM
FILM DER

in Monatsraien von
Alk 10 ..

ohne Anzahlung ,
Platten . Zubehörteile
Filiale Göll A -G.
August - ourrstr. 8
(fcamiederpiatzi

Sorrn tag ueöirneti

verspätet
engt «

tro«!en zu
eoott .
« teilen

aozugeben
fiatl - ruljo

Silier ,
bahnho !

ftrirgsitr

Heute geschlossen ! (Montana )llt Flasche

Xiirtficimcr
„ V« W . . . 1.10
Roissilton
Tiirkyei « r
^ Feuerber »

>/, Fl . 1.Z0

Grohe Ausw«"
in « ord - ank
u . « ura «»d^

Weine »Sprechapparate
Vlatten u . ZubehSr Sil .
ligste Preise . 1254

Zirkel 30 (Laden ).

ger.ng. Arualiluiig
bequem . Teiiz .

Platten , Ersatzteile.
Fahrräder (gute Mar¬
ken ). — Reparaturen
fachgemäß sc nell

und bllig alle
Schill , Amalien-
str L3. Ecke Waidstr

Caf6 desWeitem
5CH1055 - HOTEL

KARLSRUHE
Feinster « Irl

Vi » i. 1 .8 » ^ 7
V, Sl . 1 . 10 « ermouiu

®om ec(ta Biüüffli
Vi SL 2. 20 "< 8 1" 1
Vj FL 1. o

elnschliefili» Gla » «nd EZeu
'

Fiaichenvergütung 10

bleute Freitaq . den 24 . Dez . 1926
abends 9 Uhr neu und gebrauch !

tu besonders günstigen
Bedingungen

SONNTAG, den 26 . Dez. 1920
von 4 — '/,7 Uhr

Tanz-Tee
ab 8 Uhr

oerettä neu, billig abzu¬
geben : BiSmarckiir. 41 ,
1. Stock . » 20.«

Deutschlands
grOfi 'ss Planohaat
Kaisar *tr. 107 |H

Verlangen Sie unsere 28 'J '1'
Svirituofen -Preisiitti

Unsere Geschäfte sind b- utt
über Mittag geöffnet.

garantieiteKlangreinheit
Jung «. tUchtig»

Schneiderin
emvfiebll sich im « nser-
ligen von Damen - und
KinderNeidĝ In u. aus!
dem Hause. 851996
Auoartenstr. 78 . IT .. r .

Weihnachts- Ball Vorftlhrg . bereitwilligst .

Jos . Singer
Kurvenatr . 25. Tel . 3388 .

1 Mandoline ,
1 schwarz . Anzug, i . « .
billig zu vks . Götz . Zäy .
ringcrsir . !>̂ . III . , lkö.

JAZZ - BANDWeisse Riiben
IU verkaufen . » 20H
Bulach , Hauptstraße 28 .

Was muß
manlun ?

Schreibmaschine
sabrikneu. mit Garantie ,
billig zu verlf . : Tegen-
selbstr . 1» . III . , links.

SB20.54
Damen « u . H. - Räder

als passende WeiynachlS-
§elchenke billig zu vertt .

iosienslr 6 . 11 Vavrvdl

M«r>«> e>»Ile» Pal »"

Wenn man
Unterricht (Brill oder er¬
teilen will
Wenn man

eine Stelle sucht od« »n
oergebeu bat
Wenn man

etwas tonten »der ver¬
lausen will

Man muß
inserieren!
und «war i» de« « roNteu
Zeitung Baden », der
.Vadischen Press«" die
mit ihrer bolien An, »
läge von mrbt als 4!» 00H
Ervl . »ür ick « An « ,
aabe und ibr -»! «nr ' -»»
Zierbreit »»» in allen
IcvS >lcri>naötretlen leidli
der kleinste» An,eine
sicheren Y r I o I a dielet.

werde » rasch und preiswert angefertigt tu der Billige »
Weihnachts -Geschenl !
Ein sabrilneues B1SSL

Damen - Fahrrad
weit unter Ladenpreis ,aus privater Hand ab-
zugeben . Näh . jtarlstr .
»1r 9. SWS II

Druckerei Ferd . Thiergarten
am Rondsllp 'at* ^

Im Markgrätl . Palais an »
platz | i

Grosse Ods scdsv
Obslverkauf ,c

Haltbarste Erzeugnisse aus dem
gebiet u. a .

e . teijun* „e
Eingang durch die Möbelsus ^ oP

J . Weber . Fernruf 5157,

Kompressorlose

DIESELMOTORENttb die Feiertage, das l|« Liter von «MI Pfg an.
Hei Abnahme von 3 Li'er 243U

10 ° /o Raball .

Durch Ersparnis der Ladenmiete ist
der preiswerte
in Einkauf Elektrokarren

Kbraudn . aber gut er»
lalten . sucht zu kaufe».

Andrea » Bahr .
Papierwrrk Rastat«

mit und odne K ' rwa - s>u
lie ' erl prompt und viu «

D - chdruckerel F . ! # • «
[

«
Aartecuhc . Eck' Zirkel 411öS.Tetevboii Nr . 4050. 40f>l. 4110- _

Kaufe
im . » leider S « nve
Federbetten Wäiche uiw
>u outen « reisen lö.'<45

F. Silbcrmatttt .
tu . ^ 51 '" riinnenitr . 1

Jacken u . Mäntel
aller Art 38925
bei großer Auswahl

Nur
DEUTSCHE WERKE KIEL

AKTIENGESELLSCHAFT
Kiel Schließfacn 162 165 - Fernruf : Kiel 6300—14.

Büro Stuttgart Büro München
Sch oßstr . x. 1IL Nyraphenbursersir . 47
Fernrui 23» ,» 44 Fernruf öftiox und 56458,— Auskunft und Beiatung durch Fachin ^ enieure kostenfrei —

i 61'" , t A- 'üa ? f '-' f.u . mitll k̂ igur outer
WollNoff . et . 20 M. 2
dnnNe lieber,ieher ®t .10 M, fchw . gut Gehrot! 6 M zu vks Herren»
straß« 20 , 1 Tr .. rechts.jwm

iHündin ) . 6 Monate alt ,febr schön Tier , in gute
Hände zu Verls . : ÄrieaS-
strafe« 103. B. L » 2028

eine Treppe hoch . Ecke Ruterstralie -
W, Lehmann .

zu stauuesd dMiva
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